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die Dauer zugeben müſſen. Damit ſind dann aber 
Ba ae Fe Bedenken gegen ſich rg 
inimalziffer gehoben und es wird nur no 
um die Normirung der Ziffer handeln. Daß die machen bayeriſche Bartieulariften den Vo chlag, 
Minimalziffer nicht wie anfänglich vielfach ange⸗ für Bayern ein dem preußiſchen nachgebildetes, 
nommen wurde, auf 320,000, ſondern auf 350,000 wenn auch abgeſchwächtes ue u Stande 
und vielleicht noch höher angeſetzt werden muß, du. bringen. Man rechnet darauf, daß die Ge⸗ 
wenn man die Durchführung der im § 2 bewillig⸗ mäßigteren unter den bayeriſchen Ultramontanen 
ten Organiſation des Heeres in einer den In⸗ lieber mit ihrem Ja ein bayeriſches Civil⸗ 
tereſſen des Reichs entsprechenden Weiſe er- ehegeſetz durchbringen helfen, als ſich gegen ihr 
ug will, ſcheint uns nach den bisherigen Nein das Ne d n e aufzwingen zu 
Aufklärungen nicht zweifelhaft zu ſein. Vie laſſen Luſt haben werden. Wir g auben aber nicht, 
Friedenspräſenzſtärke würde alſo hiernach zwiſchen daß ſich für einen ſolchen Plan in der bayeriſchen 
350,000 und 401,000 M den jeweiligen Kammer eine Mehrheit finden wird. Und ſchließ⸗ 


kaun nach 
Staatsverhältni t in. Die Minimal⸗ lich wird die Reichsgeſetzgebung auf dieſem Ge⸗ 
üer eee bet durch dere biete doch nicht auf 1 5 Zeit aufzuhalten fein, 


ziffer ſichert, ſoweit dies überhaupt durch derartige f u 

geſetzliche Beſtimmungen möglich iſt, der Reiche Die „Times“ macht der deutſchen Regierung 

regierung die Aufrechterhaltung der gegenwärtigen den Vorwurf, daß fie a daran mit die Schuld 

Heeresorganiſation, die Maximalziſfer dagegen | trage wenn die Verhältniſſe zwiſchen Deutſchland 

die Reichsvertretung vor etwaigen übertriebenen] und Frankreich ſich nicht freundlicher geitalten % 

Forderungen der Regierungen. das leitende engliſche Blatt führt als Beiſpiel eine 
angeblich unlängſt erlaſſene Circulardepeſche des 


Ja, wir glauben nicht zu irren, wenn wir 
behaupten, die Majorität des Reichstags wäre Reichskanzlers an, in der eine zu heftige 
bee Frankreich geführt werde. Die „N. 


Danzig, den 4. April. 
um dem Nei ch ge Eivitshegefet zu entgehen, 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Pots dam, 3. April. Der frühere Cultusmi⸗ 
niſter v. Mühler iſt geſtern plötzlich geſtorben. 
PP ner 


Ueber die Lage des Militärgeſetzes. 

Wenn man lediglich auf die e n e 
welche mehrere conſervative und radikale Zeitungen 
gewähren, angewieſen wäre, ſo müßte man glauben, 
wir ſtänden bereits mitten in einem chweren 


des 
der Schmähung der Wehrkraft Deutſchland's an⸗ 
uffagen. Sämmtliche nicht direct reichsfeindliche 
Barteien wollen der Militärverwaltung bewilligen, 
was ſie unter den gegenwärtigen Umſtänden bedarf. 
Und ſo wird ein in ſeiner Mehrheit patriotiſch 
geſinnter Reichstag ſtets handeln, einerlei, ob er 
durch die Vorſchrift eines Geſetzes oder blos durch 
den kategoriſchen Imperativ ſeines politiſchen Ge⸗ 
wiſſens dazu gezwungen wird. Gegen einen in ſeiner 
Mehrheit unpatriotiſch geſinuten Reichstag aber 
— wenn ein ſolcher je denkbar wäre, — würde auch die 
Harfte und bündigſte Geſetzesbeſtimmung nichts 
helfen. Es kommt 1 5 daß von ſämmtlichen 
nicht direct reichsfeindlichen Parteien keine einzige 
die Geſetzlichkeit der beſtehenden Seere8-Organiier 
‚tion. beftreitet, keine einzige dieſelbe umzugeſtalten 
trachtet. Wer aber die Organiſation will, muß 
auch die Mittel zu deren Unterhaltung wollen. 
Soviel iſt alſo klar, daß ſämmtliche reichsfreund⸗ 
liche Parteien eine Beeinträchtigung der Wehrkraft 
des eee Zaun tigen 10 nach daß ſie eine 
| e en werden. Wir glauben daun au 
f gr der Annahme zu ha en, daß in jen 
N Kreiſen, in welchen die Frage lediglich nach mil 
. 


täriſchem Geſichtspunkte eurtheilt wird, wegen 
der des deutſchen Heeres gar keine e⸗ 
Mit einem Wort: für unſere 


. orgniß bt. \ 
NE FE UL 


bereit, der Reichsregierung noch einen Schritt 8. 
5 9 5 beſtreitet das Vorhandenſein einer Circulardepeſche, 
in denen Invectiven gegen unſere trausvogeſiſchen 
Nachbaren vorkämen. Wohl aber ſeien die deut⸗ 
ſchen Vertretungen im Ausland angewieſen wor⸗ 
den, gegenüber der Haltung ber 17 1 Preſſe 
und der förmlichen Ankündigung Seitens derſel⸗ 
ben, daß Frankreich Deutſchland wieder angreifen 
wolle und werde, Stillſchweigen nicht nur als nützlich 
zu betrachten, ſondern offen zu Fr daß, wenn 
dieſer Krieg unpermeiplich fein ſollte, Deutſchland 
Organtfation der deutſchen Armee und ihre ſich fragen müſſe, ob es klug ſei, die Frauzoſen 


Wehrkraft dauernd ſicherſtellt, nicht zufrieden den hnen bequemen Augenblick abwarten zu 
mara ue age 1 lich] laſſen. Schon Andeutungen deutſcher Blätter, denen 


wären. Glauben denn diejenigen, welche tagtägli e \ 
in der Preſſe mit der Auflöſung des Reichstages Beziehungen zu amtlichen Kreiſen nachgeſagt wer⸗ 
den, in dieſem Sinne, daß Deutſchland, wenn der 


drohen, daß das Volk dieſelbe unter ſolchen Um⸗ „ n 

ſtänden verftehen und eine weſentlich andere Stel | Krieg unvermeidlich, feine Zeit dafür wählen 

lung als bisher einnehmen wird? Allerdings halten | werde, bätten gut gewirkt. Es iſt gar nicht zu ver⸗ 
kennen, daß ſeither eine ruhigere Sprache in 


für mögl. 
den franzöſiſchen Zeitungen vorherrſcht. Daß 


ich, daß die Bundesregierungen mit 
Aufbietung alles ihres Einfluſſes die liberalen] de 
die LEN unter allen und jeden Um⸗ 
ſtäuden Frieden halten zu wollen, einem dreiſten 


Parteien in vielen Wahlkreiſen zurückdrängen 
würden; aber neben unbedingten conſervativen] az 6 
Feinde gegenüber leicht die ganz entgegengeſetzte 
irkung haben kann, darüber haben ja auch die 


weiter entgegenzukommen. Sie würde kein Be⸗ 
denken tragen, mit Rückſicht auf die gegenwärtige 
allgemeine Lage außerdem für mehrere Jahre die 
Durchſchnittspräſenzziffer von 384,000 Mann, mit 
der die Reichsregierung ſich bekanntlich neuerdings 
begnügen will, zu bewilligen. Wenn dem aber N 
iſt, dann kann man doch unmöglich von einem 
drohenden Conflict ſprechen. Es wäre geradezu 
unbegreiflich, wenn die Bundesregierungen mit 
einem folchen Votum des Reichstages, welches die 


+ 


3 


Anhängern der Regierungen würden höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich auch die radikalen und ultramontanen 


u; 8 Elemente in verſtärkter Zahl im neuen Reichstage engliſchen Staatsmänner Erfahrung zu machen 
litik, des Verfaſſungsrechts. erſcheinen und die Schwierigkeiten würden Gelegenheit, gehabt. f 
Auch darin hat die erwähnte Correſpondenz größer ſein als heute. Eine Auflöſung Inzwiſchen ſind die Franzoſen Ko mit ihren 
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eignen Streitigkeiten ſo ſehr beſchäftigt, daß das 
Revanchegeſchrei nur noch zur Erholung oder zur 
f- Ablenkung der allgemeinen e an⸗ 

ewandt wird. Die Legitimiſten haben nur 
für das Septennat geſtimmt, weil fie daſſelbe für 
einen Naben e anſahen. Nun aber 
Mac Mahon ſeine ſieben Jahre ſehr, ernft 
nehmen will, wird es ihnen unbehaglich zu Muthe. 
Nach ſieben Jahren, meinen ſie ſehr richtig, 
könne ihre 85 ſchon längſt vorbei, Chambord 
könne dann ſchon todt ſein, und ſie hätten nie mehr 
Gelegenheit, an die Gewalt zu kommen. Darum 
arbeiten ſie mit großer Energie daran, das Sep⸗ 
tennium ſich nicht befeſtigen zu laſſen; fie unter⸗ 
handeln mit Chambord, der krank ſein ſoll, um 
ihn zu einigen Accomodationen zu bewegen; ſie 
bearbeiten diejenigen Mitglieder des rechten Cen⸗ 
trums, welche nicht gerade perſönliche Anhänger 


Recht, daß diejenigen, welche die Frage lediglich von 
dieſem Standpunkte aus betrachten, es ebenfalls 
nicht an Uebertreibungen fehlen laſſen. Man kann 
nicht von „Vernichtung des Budgetrechts, der 
Volksrechte“ ꝛc. ſprechen, wenn in dem Geſetz Vor⸗ 

orge dafür getroffen wird, ba für die geſetzlich 

eſtgeſtellte sn fation des Heeres auch die un⸗ zu ſetzen, welche bei der Bildung und Gesel 
—— erforderlichen Mittel bewilligt werden. eite 
Wer die Organiſatlon der Armee im 8 2 bewilligt 
t, der kaun ſich folgerichtig nicht dagegen 
4 (rien, für die Dauer die Feldene 0 


o zu fixiren, daß die einzelnen Theile des Frie⸗ 
deusheeres den feſten, geſchulten, kriegstüchtigen 
Kern für die Kriegsarmee bilden. Es wird Nie⸗ 


3 „die Regierungen können ihn ebenfalls nicht wollen. 
. mandem einfallen zu fen daß er zwar die Or⸗ 


Und doch ſollten die Recht behalten, welche ſchon 
jetzt Rücktritt des Reichskanzlers oder Auflöſung 
des Reichstages in Ausſicht ſtellen? Das glauben 
wir nicht. Die ganze Situation zwingt Regierungen 


aniſation mit ſo und ſo viel Batalllonen 2C. be⸗ 
ligt aber ſich für die Entscheidung ber Fiat 
wie viel Mann ein, Bataillon im Frieden haben 


| vollſtändig freie Hand behalten wolle. | und Volksvertretung dazu, unter beiderſeitigen Zur der Orleans und Broglie's find; fie ſuchen auch 
& lle, vollſ Minimalziffer wird man doch für geſtändniſſen ſich zu einigen. nach Anknüpfungspunkten Ai der Armee. Sie be 


Irgend eine 
erſailles vor hundert Jahren. 
Der bekannte Pariſer 


— p ꝗ PMP ] 7‚— ERREGER, 
Stoß in die Bruſt. Er ſchwur, er werde den Krieg 

an a erklären laſſen. 
Als Pauline ihren Colas beſuchte, ſagte Be 
man müſſe an England den Krieg erklären, erzählte 
dichte und fügte hinzu, er werde 


anderes Haus und daſelbſt in das Arbeitszimmer 
Richelieu's Mur: Die „ehronique ee 
hatte ihre Mitarbeiter in allen Kreiſen und war 
bald von einer Zeitung zu einer Inſtitution ge⸗ 
worden. Dazu kam noch eine Maſſe großer und 
kleiner Ereigniſſe. So die Geſchichte von Made⸗ 
moiſelle des Pons. 


Das Buch beginnt mit einer Söilberung DEP 
Sie war arm und verliebt in einen guten Jungen, 


lieber Krie gcc England zu ien 
e 


e, den die „Fr. Ztg.“ giebt — das us⸗der noch ärmer war als fie ſelbſt. Er hieß Colas. zählte die chichte von den tauſend Griſetten 
. Wet der Welt; man fand Sie mußte Glück machen für alle Beide. Pauline] dem Prinzen und fügte hinzu, der arme Colas 
dort Exemplare jeder Menſchen⸗Gattung: Afiaten | ſagte ſich das am Tage, wo fie Prince de Soubiſe] babe den Prinzen nicht beleidigen laſſen wollen, 
und Lappländer, Araber, Indier, Hottentoten, | ehr bedeutſam angeblickt hatte. Eines Tages deshalb babe er ſich geſchlagen. Der Prinz er⸗ 
Neger, Quäker, Perſer, Braminen, Fakirs, Der⸗ ſtürzte Colas ganz verſtört in das Gemach ſeiner] zählte die Geſchichte Madame Pompadour. Madame 

e und Prälaten, Alles drängte „die könig-] Freundin. „Ich bin ruinirt, getödtet, zerſchmettert,[ war wüthend und, erzählte die Geſchichte dem 


entehrt!“ rief er. „Gatry, Vorſteher der geheimen 
Fonds, ließ mich heute rufen. Er zeigte mir an, 
daß er. eine halbe Million geftchfen babe und daß 
ich mich dieſes Diebſtahls ſchuldig erklären müſſe. 
Morgen muß ich ihm ein Schreiben übergeben, 
worin ich mich ſchuldig bekenne. Ich bekomme 
dafür einen Paß und 60,000 Fres. Sonſt geht's 
in die Baſtille für den Reſt meiner Tage.“ Pauline 
antwortete ruhig: „Wir werden ſehen.“ Sie er⸗ 
zählte die Geſchichte dem Prinzen, der ſie liebte. 
Der Prinz erzählte die Geſchichte Madame Pom: 


tan vertrieb ſich 
Monfienr de Bouillon, 


n Deſſert eine große S 


m urn 2 eine mit Gold gefüllte 
Boörſe für das Spiel; der König ſpielte mit den 


Uebrigen und was er ewann, wurde ihm ſofort 
a een; der Regent 


ieß fich von dem Kapitel 
ims die Kirchenbilver als Entgelt für ſeine 


| Beotection zum Geſchenke mel der Kinder⸗ 
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tönig ließ ſich mit Mademoiſelle d'Humieres] padour, die ihn liebte. Madame erzählte die] Cardinal und Madame Pompadour widerſetzten 
einſperren und Mademoiſelle in ihrer kind⸗Geſchichte dem Könige, der fie liebte. Gatry f ſich dieſer Allianz ſehr. „Und wenn ich fie g ein 
lichen Einfalt ſah darin gar nichts Böſes.] wurde entſetzt, gefangen, beſtraft, feine Stelle er⸗ zu Stande bringe? ſagte Colas. „Dann ſollen 
Neeiſte die Königin, wurde ihr eine Kaſſe aus hielt Colas, zum ungeheuren Erſtaunen aller] Ste den Schleier haben, antwortete der Geſandte. 
ſchwerſtem 5 u 1 1 6 50 Welt 3 N dem Fürsten. Der if 7 7 755 Den 4 9 ar ihren 
und ſechs Eſelinnen ziehen mußten. e haben auline dankte dafür dem Fürſten. Der Fürſt] Colas am Tage der acht bei Roßba 
Bub A el ; dankte dafür Madame. Madame dankte dafür Ein reizendes Capitel ſchildert den Marschall 


dem Könige. Colas lam in Mode. Eines Tages 
traf er ein — der engliſchen Geſandtſchaft. 
Beide machten Mademoiſelle Juliette, der Tochter 
des Buchbinders im Finanzminiſterium, den Hof. 
Es entſpann ſich ein Streit. Der Engländer er⸗ 
klärte darauf, er kenne tauſend Griſetten, die 
ſchöner wären, als Madame Pompadour und ſein 
König ſollte darum nach Verſailles keinen Geſandten 

einen merkwürdi⸗ ſchicken, ſondern eine Londoner Dame aber keine 
Erde direct in ein feine. Es kam zum Duell. Colas bekam einen 


1 u viel er 100 9 i 5 ber 
Bruder der Königin, und es Jan } on 
er gezogene eiſerne Kaſſe 10 kleine Sil⸗ 


feln Püppchen“ nannte. 


tiugendhaft, ſehr Ni e wollte ſich kaum bf⸗ eine Maitreffen und gewann ihm fein Geld ab. 


Sr mer ſehr 
* er 


ginnen und N A Jahre alt, wählte ihn 
den 


die Akademie. 


bekämpfen und 


Dr. Sembratowicz, 


U 8 


haupten, das Septennium ſei nur unter der Vor⸗ 
ausſetzung der Organiſation der Gewalten votirt, 
und ſo lange dieſe e e Big! erfüllt, ſei es 
nichts mit den ſieben Jahren. Wie ſehr die Legiti⸗ 
miſten ſchon mit der Regierung zerfallen ſind, ſieht 
man daraus, daß das Hauptblalt der Erſteren, die 
„Union“, wegen obiger Deutung des Septenniums 
eine Verwarnung erhalten hat. Das Blatt erklärt 
aber, daß ſeine Partei in nicht werde einſchüchtern 


laſſen. Durch den Abfall der Legitimiſten iſt auch 


die Majorität in die Brüche gegangen und um 
eine neue Mehrheit zu erhalten, verſucht die Regie⸗ 


rung, was Thiers nicht zu Stande brachte, eine 
Fuſion oder doch ein 
der beiden Centren. 

für fo wichtig, daß er perſönlich mit Picard und 


dauerndes Zuſammenwirken 
Mac Mahon hält die Sache 


andern Mitgliedern des linken Centrums unter⸗ 
handelt hat. Picard bot die Allianz ſeiner Partei 
an, wenn Mac Mahon alle Reſtaurationspläne 
einfacher Präſident der Republik 
werden wolle. Damit wäre man aber wieder bei 
der Politik angelangt, welche Thiers zu Falle 
brachte; Mac Mahon würde ſich die perſöulſchen 
Anhänger der Orleans verfeinden und aus dem 
Regen unter die Traufe kommen. Bei dem Streit 
der Royaliſten wächſt allein der Weizen der 
Republikaner und noch mehr der der Bonapartiſten. 
Die neueſte päpſtliche Encyclica hat bereits 

in Oeſterreich ihre Wirkung gethan. Eine An⸗ 
zahl von rutheniſchen Geiſtlichen „ welche zugleich 
2 lieder des Abgeordnetenhauſes find, hat ſich bei 
r 


erathung ber. confeffionellen Geſetze für die⸗ 
ſelben 


erklärt. Ihr geiſtlicher Vorſitzender, 
Erzbiſchof der Katholiken 
riechiſchen Ritus in Lemberg, hat fie nun ſämmt⸗ 
ich ihrer Aemter und Titel für verluſtig 


erklärt. Das iſt erſt recht eine Be ründung 


jener Geſetze. „Iſt es nicht — fagt die „N. fr. Pr. 
dazu — ein recht ſchreiender Widerſpruch, daß 
die Immunität der Abgeordneten wohl vor den 
weltlichen Gerichten, ah aber vor Maßregelungen 
durch die geiſtlichen Oberen ſchützt?“ Die par⸗ 
lamentariſche Pauſe benutzen die öſterreichiſchen 
Feu zu einem Feldzuge gegen den von der 
Fortſchrittspartei ausgegangenen Antras auf Aus⸗ 
welfung ber Feſuflen. Das hälten fie nicht 
nöthig; bei der Affaire der Innsbrucker Aten 
hatte der Kaiſer den Miniſtern das Ver 1 — 
abgenommen, daß jenen nichts zu Leide geſchehen 
ſolle; den Antrag auf Ausweiſung wird er erſt 
recht nicht zur Ausführung kommen laſſen. Er 
Die Italiener find noch immer mit der 
Liliput⸗Republik San Marino befhäftigt, Der 
kleine Staat mit ſeinen 7000 Einwohnern iſt von 
allen früheren Regierungen der Halbinſel, au 
von der päpftlichen, reſpectirt worden und hat ſeine 
internationalen Pflichten immer auf's Pünktlichſte 
ige Nun verſpürt man in Rom den Kitzel, 
mit der kleinen Republik Katze und Maus pn ſpie⸗ 
len und ie den ſtarken Arm Italien's ſpüren zu 
laſſen. Man weiſt darauf hin, wie ift i und 
unmodern die Exiſtenz eines ſolchen Aſyls iſt; die 
italieniſchen Liberalen haben die Zeiten ſchnell ver⸗ 
geſſen, wo dies Aſyl von ihnen hochgeſchätzt wurde. 
Auch die Holländer find annexionsſüchtig 
eworden; Puch erklärten ſie, die immer ſo 
chreckliche Furcht vor der angeblichen Annexions⸗ 
ſucht Preußen's geriet haben, daß fie an eine An⸗ 
nexion von Atſchin nicht dächten. Jetzt erklärt 
der Colonialminiſter: „Die Regierung will und 
—ß ẽ — w ͤ.tbttpt.,.. ZIENSR SE REEN < UT MEER 
Receptionsrede verfertigen. Er erklärte, einer von 
ihnen habe für ihn zu viel Verſtand, die anderen 
zwei hätten zu wenig. Er ſchrieb ſeine Rede ſelbſt 
in dem Style und mit der haarſträubenden Or⸗ 
thographie, in der er feine Liebesbriefe zu 
verfaſſen 1 war, und dieſe Rede iſt eine der 
beſten geblieben, die man je in der Academie gehört. 
Ein Capitel beſchäftigt ſich mit Mirabeau, 
der einem Engländer die Myſterien des Hofes 
Ludwigs XV. erzählt: „Silhouette war zum Finanz⸗ 
miniſter ernannt, er wußte 12 nicht wieſo. 
Große Angſt bemächtigte ſich feiner. Wie wenn 
der König ſich mit ihm über hohe Politik be⸗ 
ſprechen wollte! Der König empfing ihn endlich. 
„Monſieur de Silhouette“, ſagte er, „ſind die 
Lampen in Ihrem Salon von Martin vergoldet?“ 
Das war Alles. Der gute Silhouette wußte auf 
die wichtige Frage gar nichts zu antworten. 
Anfangs wollte er feine Demiſſion geben. Sein 
Schwager aber tröſtete ihn. „Glaubt 
er, „man verläßt ſo das Miniſterium der Finanzen 
ohne etwas zu gewinnen? Oh, dieſer König Lud⸗ 
wig XV. iſt ein noch viel größeres Vieh als Du 
ſelber. Er hat von Deinen Lampen Fi enen 
weil er ſonſt von nichts zu ſprechen weiß. Geſtern 
frug er den Geſandten von Venedig: „Wie viele 
Mitglieder hat der Rath der Zehn?“ — Worauf 
der Geſandte als echter Venetianer ruhig erwiderte: 
„Vierzig, Sir.“ 
So paſſiren der Reihe nach alle curioſen 
Perſönlichkeiten dieſer letzten Epoche des könig⸗ 
lichen Glanzes, Prinzen, Maitreſſen, Kircheufürſten, 
Theaterprinzeſſinnen, Finanzbarone, Journaliſten, 
dann die Salons und die 
afé's, die Univerſität und die Miniſterien. Das 
iſt der Hof dieſes allmächtigen a Ar das 
jährlich 37 Millionen verſchlang. Als man ſich 
Ion gar nicht mehr zu helfen wußte, berief man 
die stats généraux wieder ein. Die Freude war 
eine große und allgemeine. Es war der letzte Tag 
der Freude und des Triumphes des Königthums 
des heiligen Ludwig, Heinrich IV. und Ludwig XIV. 
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von ihm ſelbſt geſchriebenen Bulletins, auf Krit 


muß Mfhtn aunectiren“ Vorläufig bat ſte's noch Zwangskaſſen gleichberechtigt ſeien, oper ob ch. den 
I und zufrieden iſt, wenn es bis zum Ende 


Frankrei i 

1 5 die Atſchineſen verhalten ſich ruhig und warten | nach der Anſicht des Miniſters und vocſchledener Paris, 1. April. Bis Fe iſt die offizielle 
auf den Monſun; ſie 516 5 daß durch dieſen die | Unterbehörden das Verhältniß zwiſchen beiden Beftätigung, daß Rochefort, ba et, 
Holländer von Batavia vollftändig — a ein anderes ſei, fo daß z. B. der Arbeiter, | Jourde und Balliere = einem engliſchen 
würden, und dann hoffen 5 mit ihnen fertig zu] welcher bereits an einem anderen Orte einem Schiff aus Neu⸗Caledonien entkommen find, noch 
werden, wenn ſie ſich nicht früher einſchiffen. Vereine beigetreten jei, noch gezwungen werben nicht hier angekommen. Im Ganzen liegen drei 
Die neueſten Depeſchen aus Madrid über die] ſolle, alle feine Einlagen zurückzulaſſen und der] Depeſchen vor, welche die Sache melden. Die erſte 
Vorgänge vor Bilbao ſprechen von Fortſchrittenf neuen Zwangskaſſe beizutreten. Auf die Aus⸗ kam aus London, die zweite rührte von dem fran⸗ 
der republikaniſchen Armee; in den gemeldeten führungen der Herren Andreack und Landgraf, zöſiſchen Conſul in Sydney, Eugen Simon, einem 
5 läßt ſich aber noch kein wirklich neuer] welche für die Kaſſen der Gewerkvereine eintraten, | Verwandten des bekannten Jules Simon, her, 
Erfolg erkennen. Eine Depeſche von Freitag erwiderte der Miniſter nach der „Volks⸗Ztg.“: Es und die dritte war an den Deputirten Adam, den 
meldet; „Unſere Armee ſetzt ihre Vorwärtsbewe⸗ liege ihm nichts ee als etwa den Beſtrebungen] Vormund der Kinder von Rochefort, gerichtet. In 
gung fort und überſchreitet die Schanzgräben, die der Gewerk⸗Kaſſen entgegen zu treten, aber er letzterer Depeſche kündigte 8 an, daß er 
der Feind verlaſſen muß. Unſere Batterien ſtehen könne auch nicht dieſelben zu Ungunſten der be auf einem engliſchen Schiff entkommen ſei, und 
heute auf den Poſitionen, welche die Carliſten mit] ſtehenden alten Kaſſen bevorzugen, denn man müffe | verlangte zur Reiſe nach 1 N 25,000 Franes. 
der größten Zähigkeit vertheidigt hatten.“ Die bedenken, daß bei den Letzteren eine große Anzahl] Was das englifche Schiff anbelangt, To heißt es, 
Vorwärtsbewegung wird Kane en nicht erheblich | von Invaliden, Wittwen und Waiſen vorhanden | daß ſich daſſelbe ſeit 14 Tagen vor Numea befand 
eweſen ſein; denn es würde ſouſt a der] wären, die Paten alls, bei zu großer Bevor⸗ und angeblich darauf wartete, daß man ihm die 
Name irgend einer neuen Poſition, die beſetzt zugung der freien Kaſſen und dadurch bedingtem Ermächtigung ertheile, die Gegenſtände auszu⸗ 
worden, erwähnt ſein. Die nächſte Poſition auf Uebertritt der gefunden Mitglieder zu dieſen, doch] ſchiffen, die es für die Deportirten an Bord habe. 
hilflos daſtänden. Es handle ſich im gegenwärtigen] Das Schiff verkehrte jedoch während dieſer Zeit 
Augenblick blos darum, feſtzuſtellen, was geſetzlich] vielfach mit der Küſte. Eines Morgens ver⸗ 
ſei und was nicht. So lange dies aber nicht durch | breitete ſich in Numea das Gerücht, daß Rochefort 
einen Spruch des oberſten Gerichtshofes hinſicht- und drei feiner Mitgefangenen entkommen ſeien, 
lich des $ 141 der Gewerbe⸗Ordnung geſchehen [und man erfuhr dann ſpäter, daß fie ſich an Bord 
ſei, fo lange werde er im Verwaltungswege ſicherf des engliſchen Schiffes geflüchtet. Die Behörden 
nicht gegen die freien Kaſſen einſchreiten. Sei | verlangten die 1 aan zurück, was zu thun 
ein ſolcher Spruch aber vorhanden, dann je es] der Schiffscapitain aber verweigerte, obgleich er 
allerdings ſeine 45 5 genügende Maßregeln zu noch weitere 14 Tage vor Numeg verweilte, ehe 
treffen; welcher Art dieſelben aber fein würden, | er nach Sydney abfuhr. Ob dieſe Einzelheiten 
das zu ſagen, ſei er heut außer Stande, die Ver begründet find, muß dahingeſtellt bleiben. Wer 
ſicherung könne er aber geben, daß er nach allen] das engliſche Schiff ausgerüſtet hat, weiß man nicht. 
Seiten reiflich erwägen werde, um möglichſt Allen — Faſt hat es den Anſchein, als wolle das 
gerecht zu werden. Cabinet die böſen Zungen, die ihre Schadenfreude 
— Die durch den Staatshaushalts-Etat von | über das Entwiſchen der Communards von Neu- 
1874 geſchaffene Stelle eines vortragenden Rathes]Caledonien nicht verhehlen, auf einen anderen nicht 
im Geheimen Civil⸗Cabinet iſt dem Regierungs mehr ungewöhnlichen Weg lenken. Die minifte: 
rath Anders aus Breslau commiſſariſch über- rielle Preſſe“, das Hauptorgan des Miniſters dee 
tragen worden. Derſelbe hat am 1. d. M. dieſe] Auswärtigen, Decazes, meldet mit ernſter Miene 
Function angetreten. „Die Ausflüge der preußiſchen Spione auf unfe 
— In der letzten Magiſtrats⸗Sitzung wurde] Territorium haben mit einem Eifer begonnen 
Dr. Reet Michael Holzmann, bisher Lehrer an] welchen die Gendarmerie zu unterdrücken genöthig! 
der hieſigen jüdiſchen Gemeinde⸗Knabenſchule, zum iſt. Seit 14 era Fe verhaftete man in der Umge 
Lehrer an der Sophien⸗Realſchule und zwar ein gend von Lyon, in Valence und in Savoyen meh 
ſtimmig gewählt. Es iſt dies der erſte Fall, daß rere Touriſten deutſchen Urſprungs, die ſich für 
in einer hieſigen höheren ſtädtiſchen Lehranſtalt ein | Vergnügungsreiſende ausgaben, welche aber nad 
NE unterrichten fol. Es darf wohl an der einem ſcharfen Verhör eingeftehen mußten, daß fi: 
eſtätigung des Gewählten durch das Provinzial- | Offiziere der Armee Sr. Majeſtät Wilhelm's J. 
Schulcollegium nicht gezweifelt werden. ſeien. Man hat von dem Bau neuer Forts um 
— Eine größere Anzahl italieniſcher Of-] Lyon herum geſprochen; es war von Nutzen fih 
fiziere aller Waffengattungen befinden ſich feit | dieſe Be die gewählten Bauplätze einzuſehen 
einigen Tagen hier in Berlin, um an den Schieß- In Valence wollten fie die Fortſchritte unſerer 
verſuchen der Artillerie- und Infanterie⸗Schieß Artillerie kennen lernen. Diejenigen, welche in 
ſchule, an den Uebungen der Pioniere, ſowie an | Thonon verhaftet wurden, hatten nur Zeit, von 
den Exercitien der Truppen unter Begleitung Dampfboot abzuſteigen und in die Stadt einzu 
breußifchen Offiziere als Zuſchauer theilzunehmen. dringen. Da die Gendarmen die Neugierde hat- 
ach höheren nen ſoll eln jede] ten, fie um ihre Papiere f befragen, ſo ſahen 
gewünſchte Auskunft bereitwilligſt ertheilt werden. diefe en, daß fie es mit Offizieren der Garniſon 
— Wie der „Elbf. Z.“ gemeldet wird, beab⸗ von Raſtatt zu thun hatten, die, als friedliche 
ſichtigt der Juſtizminiſter eine Anzahl Gerichts⸗ 
5 Commiſſionen aufzuheben und die dazu ge- 
Bezug auf die Frage der Erhöhung der hörigen Ortſchaften den nächſtliegenden Gerichten 
Eiſenbahntarife ſehr 9 Erhebungen zuzuweiſen. , 
im Gange, welche mit um jo größerer Eile — Nach einer amtlichen Ueberſicht über die 
betrieben werden, als ſich das Reichskanzler⸗[Kirchen⸗ und Schulſprache in Schleswig⸗ 
amt gewiſſermaßen dafür engagirt hat, bis zum Holſtein haben von der Geſammtbevölkerung von 


eines Lebens noch ſo weiter geht, hat Pius ſich 
o ſehr gebeſſert, als ob er zwanzig Jahre 17 
eworden ſei. Seine Geſichtsfarbe iſt friſch, die 
ugen haben das alte Feuer und ſein Humor 
ſprudelt in aller Fülle. Seine e mach 
er ohne Stock und in fehr friſchem Tempo, und 
der Appetit iſt ausgezeichnet. Er ſchaut frohen 
Blickes der Zukunft entgegen und hofft feſter als 
je auf Wiederherſtellung feiner weltlichen Macht 
und den Untergang Italien's. Oeffentliche kirch⸗ 
liche Functionen wird er auch in dieſem Jahre 
nicht vornehmen, ſondern einige ſtille Meflen in 
der Sixtiniſchen Capelle leſen und vielen Anhängern 
von Nah und Fern das Abendmahl reichen. 

— Die — Familie von Italien iſt von 
einem ſchweren Schlage bedroht, da der Zuſtand 
der jungen Herzogin von Aoſta, Exkönigin von 
Spanien, das Aeußerſte fürchten läßt. ie 
Bernogin befindet ſich in den letzten Stadien der 

chwindſucht. 


England. 

London, 2. April. Der deutſche Botſchafter, 
Graf Münſter, und der Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen, Earl of Derby, haben am 27. v. Mts 
die zwiſchen der deutſchen und der engliſchen 
Regierung ausgetauſchte Erklärung über gegen? 
feitige Zulaſſung von Actiengeſellſchaften 
und deren freie, ſich nach den 1 2 
regelnde Geſchäftsausübung unterzeichnet. Die 
Beſtimmungen dieſer Erklärung find ER auf 
die vor, wie die nach der Unterzeichnung derſelben 
beſtandenen reſp. beſtehenden Actiengeſellſchaften 
anwendbar. W. T. 

— Dem Comits der Inhaber von ausländiſchen 
Bonds geht von feinen Agenten in Madrid die Mit⸗ 
theilung zu, der ſpaniſche Finanzminiſter habe nach 

mpfang des offiziellen Protocolls über die wegen 
Einlöſung der verfallenen Ineniigen Coupon 
tattgehabten Verhandlungen ſofort die geſetzlich er⸗ 
orderlichen Schritte gethan, um die Pagards über die 

io⸗Tinto⸗Minen ihnen zu übergeben. Die Agenten 
ſind augenblicklich dazu veranlaßt, unter den auf ſpa⸗ 
niſches Nationaleigenthum ausgeſtellten Pagarss eine 
Auswahl zu treffen und hoffen, dieſe Arbeit im Laufe 
der — 5 vollenden zu können. Das Comits wi 
hierauf ſofort mit dem Umtauſch der Coupons er / 


der Straße, die es zu diese f gilt, iſt aber San 
Pedro de Abanto, und dieſe iſt noch nicht erobert. 
Was die Verluſte betrifft, welche von beiden Seiten 
gemeldet werden, ſo iſt auf die Zahlen nicht viel 

zu geben. Die republikaniſchen Berichte über⸗ 
treiben die Verluſte ihrer Gegner, und die Carliſten 
lügen noch weit mehr. 


Deutſchland. 

n Berlin, 3. April. Der Bundesrath 
wird ſeine Thätigkeit, welche augenblicklich ganz 
ruht, in der dritten Aprilwoche wieder aufnehmen 
und zwar durch Ausſchußberathungen über die in 
letzter Zeit eingebrachten Präſidialvorlagen bezw. 
Anträge der einzelnen Bundesſtaaten. Bezüglich 
des Preßgeſetzes wird bekannt, daß die ſüd⸗ 
deutſchen und mitteldeutſchen Staaten durchaus 
keine ablehnende Haltung den Reichstagsbeſchlüſſen 
egenüber einnehmen; dagegen hört man, daß 
Preußen und in ſeinem Gefolge zunächſt Mecklen⸗ 
burg, Reuß ältere Linie und andere Kleinſtaaten 
u mancherlei Bedenken geneigt ſind, obſchon nicht 
5 einem Umfange, welcher geeignet wäre, das 
uſtandekommen des Geſetzes zu gefährden. — 

ie Reichsregierung legt ſehr großes Gewicht 
darauf, das Reichska A wernüele ſobald 
als möglich zu Stande kommen zu laſſen und wird 
nach ſicheren Anzeichen den Vermittelungsweg ein⸗ 
ſchlagen, den der Antrag des Abg. Harnier an 
die Hand gegeben hat. — Während des Sommers 
ſollen die Vorarbeiten zum Entwurf des 
Bankgeſetzes eig und zwar mit der 
ausgeſprochenen Abſicht, ſie bis zum Sep⸗ 
tember fertig zu ſtellen. Man glaubt dies Ziel 
um ſo eher erreichen zu können, als das Material 
in der umfaſſendſten Weiſe vorbereitet und ein 
früherer Plan, über das Bankgeſetz ein Enquote⸗ 
Verfahren einzuleiten, längſt aufgegeben iſt. 
Uebrigens find es auch hier die ſüddeutſchen 
Staaten, welche einer Beſchleunigung des Reichs⸗ 
a das Wort reden. — Bekanntlich find 


— 


die neu zu emittirenden 5procent. Staatsſchuld⸗Obli⸗ 


gationen vorgehen. 


Nufiland. F 
„Riga, 1. April. Durch die jüngſt erfolgte 
Erledigung des deutſchen Generalconſulats 
in Riga wird wiederum eine ae ſchon an 


e: 
regte Frage nahe gelegt. Wiederholt iſt von ler 1 
1 Angehörigen des Deutſchen Reichs der 
Wunſch ausgeſprochen worden, daß auch fie durch 
einen diplomatiſchen Conſul hier vertreten ſeien; 
wiederholt iſt uns geſagt worden, daß die Geſchäfte ⸗ 
laſt, welche durch die geht der hieſigen deu 
Reichsbürger dem Conſul nothwendig erwächſt, 
eine eigene, nur für dieſes Amt beſtimmte Reprä⸗ 
alas dieſes Reichs nothwendig mache; die Macht 
tellung Deutſchland's wie der immer 3 
Verkehr mit demſelben ſcheinen in gleicher 15 i 
au fordern, daß den Deutſchen in Riga biefelbe 
rt der Vertretung zu Theil werde, wie ſie denen 
in Kowno in neuerer Zeit egeben iſt. ukreich 
9 f 


15. Mai o. J. den bezügli⸗ 995 18: ießlich dä⸗ i 2 
Nach den neneften Gröebnlffen der nadel el Cr e e e Siate ie a a ee 
hebungen erfcheint es, wie man hört, noch keines⸗ Reſt, 0 8 *. die 1155 te Schul prache. Sin te und 139 Engländer hier auf. Angehörige veutfcher I 
wegs ſicher, daß es überhaupt zu einer Tarif⸗Er⸗ ſichtlich der Kirchenſprache iſt das Verhältniß faſt Staaten gab es dagegen in Riga 4427. Bekanntlich iſt 
= ee E ae len l das steice. ben Ewenng über dad Bernsen ber S ſeit jener Zeit keine Einwanderung ſo groß ae 9 
ende Herabminderun x das \ 2. 
Preise für die Materialien gegen eine Tarif⸗Er⸗ Pomm er ſchen Centralbahn ift ein Termin zum als die auc Deutfchland. Für den Verkehr fpredhen fl. 


meiſtbietenden Verkauf der Bahn⸗Anlage nebſt Zube⸗ 
hör bei dem hieſigen Stadtgericht auf den 20. Mai 
d. J. angeſetzt. Die Taxe beträgt 2,438,700 Thlr. ; 

Stettin, 3. April. Wie die „N. Stett. Z.“ 
hört, iſt von einer Anzahl Berliner Actionäre die 
Liquidation der „Stettiner Vereinsbank“ be⸗ 
antragt worden. Dagegen beſtätigt ſich 1 daß 


ende Zahlen des letzten Jahres: an franzöſiſchen 
chiffen liefen hier ein N an englifchen 51 „an; 
deutſchen 982. Faſt ein Drittel, d. h. 32 %, fümmt⸗ 
licher hier eingegangener Schiffe waren deutſcher 
Nationalität. An den Generalconſul in Riga 
haben ſich ferner die deutſchen Reichsangehörigen 
der kleineren Städte Livland's zu wenden: dieſer 
waren nach der letzten Zählung 1132, während die 
Summe aller ae Ausländer daſelbſt 128 ber 
trug, unter ihnen 17 Franzoſen und 11 Engländer. 
Mit Einſchluß Riga's gab es in Livland 5% Mal 
mehr deutſche Unterthanen, als andere Ausländer 
8 — 5559 gegen 1084. Ein ähnliches 

erhältniß beſteht in den anderen Provinzen, bie 
in den Bereich des 3 gehören. 


Conſtantinopel, 2. April. Die Pforte 
—. — angeordnet, daß die Heilandskirche, der alte 
itz des haſſuniſtiſchen Patriarchen, nunmehr den 
Antihaſſuniſten übergeben werde. Die Haſſu⸗ 
niſten haben aber alle Su änge zur Kirche ver⸗ 
ſchloſſen und auch den a ge ende Executiv- und 
Polizeibeamten N ſich geweigert, die Kirche 
u übergeben. — Auf den Vorſchlag von Sadik 
dach hat die türkiſche Regierung beſchloſſen, den 
Inhabern von 1872er 9 % Schatzbonds, welche 
noch nicht zum Umtauſch gelangt find, 5% Obli⸗ 
3 der türkiſchen allgemeinen Schuld von 
873 zum Umtauſch anzubieten. Letzterer ſoll noch 
im Laufe dieſes Monats in Kondon erfolgen. (W. T.) 


merika. a 5 
* Wafhington, 1. April. Nach dem Bericht 
des Schatzſecreiürs haben ſich 55 Saane 
ulden der Union im Monat Mürz um 
2,189,000 Doll. vermindert. Am 31. März 
fanden ſich im Staatsſchatz 86,121,000 Doll. in 
Gold und 4,526,6000 Doll. in Papier. 7 


höhung geltend macht. Es wird zunächſt wohl ein 
Bericht über dieſe Wahrnehmungen im Bundes⸗ 
rathe zu erwarten fein. — Der Reichstagsabgeord⸗ 
nete 1 v. Stauffenberg (Präſident der 
bayeriſchen Abgeordnetenkammer), den eine plötz⸗ 
liche Erkrankung vor der Vertagung zwang, die 
Heimreiſe anzutreten, iſt erfreulicher Weiſe völlig 
wieder hergeſtellt und wird an den weiteren Ar⸗ 
beiten des Reichstags theilnehmen. Frhr. v. Stauf⸗ 
fenberg gilt zweifellos als der Nachfolger des Für⸗ 
ſten Hohenlohe in dem Amte des Vicepräſidenten 
des Reichstages. 

* Die en der Arbeiter gegen die Be⸗ 
ſtrafung des Contractbruchs wird in nächſter Zeit 
größere Dimenſionen annehmen. Der Reichstags⸗ 
abgeordnete A. Geib hat als Ausſchußmitglied der 
focialdemofratifhen Arbeiterpartei im 
Verein mit der Centralverwaltung der Gewerk⸗ 
ſchaften in Hamburg einen Aufruf an die Ar⸗ 
beiter erlaſſen, um eine Bewegung gegen die 
Novelle zur Gewerbeordnung in's Leben zu 
rufen. In dem Aufrufe werden die Arbeiter, da 
die Arbeitgeber den berüchtigten Contractsbruch⸗ 
N die Wiedereinführung der 

rbeitsbücher ꝛc. beantragt hätten, aufgefordert, 
in den nächſten 14 Tagen überall Verſammlungen 
einzuberufen und energiſche Proteſte gegen 
eine Ausnahmegeſetzgebung an den Reichstag 
zu richten. (Nöthig ſind alle dieſe Proteſte nicht 
mehr, da es zweifellos iſt, daß die Majorität des 
Reichstages in der Contractbruchfrage dem Votum 
der Masorität der Commiſſion beitreten wird. 
Wahrſcheinlich kommt das Geſetz, deſſen ſich nur 
wenige Freunde annehmen, überhaupt in dieſer 
Seſſion nicht mehr zur Berathung.) 

— Geſtern Nachmittag fand unter ſehr zahl⸗ 
reicher Betheiligung des diplomatiſchen Corps, der 
Miniſter und anderer Notabilitäten in der Kapelle 
des Domcandidatenſtiftes in der Oranienburger⸗ 
ſtraße die Leichenfeierlichkeit für den in Brüſſel 
verſtorbenen Wirklichen Geheimen Rath und Ge⸗ 
erg des Deutſchen Reiches, Hrn. v. Balan, 
tatt. Als Vertreter des Königlichen Hauſes war 
der Prinz Alexander von Preußen erſchienen. Nach 
Beendigung der Feierlichkeit wurde die Leiche nach 


alle übrigen Beamten abſetzen. „Bien Public“ be⸗ 
merkt zu der Sache: „Man ſagt, daß der Miniſter 
durch die Flucht Rochefort's und ſeiner Kameraden 
ſehr unangenehm berührt worden ſei. Dies be 


reift 
ſich; aber welche Freude würde es ihm und 0 f 


einen 
der e Freunden bereitet haben, wenn ſich die⸗ 
er Zwiſchenfall zur Zeit der Präſidentſchaft des 
1 Thiers ereignet hätte. Was würde man ge⸗ 
chimpft und angeklagt haben. Man würde von 
Mitſchuld geſprochen und natürlich die Beweiſe 
dafür 9 ee 

— Die „Aſſemblee Nationale“ meldet, der 
ruſſiſch⸗franzöſiſche Handelsvextrag fei 
in Petersburg unterzeichnet worden. — Im Monat 
Mai wird eine Frauenwallfahrt nach Chiſel⸗ 
hurſt ſtattfinden. — Der Finanzminiſter Magne 
befindet ſich in der Beſſerung. 


auf Betreiben einiger Gläubiger, wie die heutige 
„Tribüne“ meldet, über das Vermögen der „Stetti⸗ 
ner Eiſenbahnbedarfs⸗Actiengeſellſchaft „Arthurs⸗ 
berg“ der Concurs verhängt worden iſt. 

Frankfurt a. M. eſtern wurde ſämmt⸗ 
lichen Staatsbeamten des Kreiſes Frankfurt zum 
erſten Male ihr Gehalt in der neuen Reichs- 
währung ausbezahlt. 

Holland. 

Amſterdam, 2. April. Nach einer aus 
Buitenzorg heute eingegangenen Depeſche hat 
8 — — cha 88 eh m von dem Spanien 

eneral van Swieten geſtellten Bedingungen un⸗ 
terworfen und iſt darauf in ſeiner Stellung als BE = a a a Knie 
Radſchah belaſſen oben Die Blokade PL Gig⸗ zur Sicherung der eroberten Poſitionen feortgeſett 
hem wurde aufgehoben. (W. T.) ſund neue Batterien errichtet werden, um demnächſt 
Oeſterreich⸗Ungarn. die Operationen gegen den Feind“ wieder aufzu⸗ 

Wien, 1. April. Beide Häuſer des Reichs- nehmen. Marſchall Serrano erklärt in einem be⸗ 

raths haben ihre Oſterferien angetreten: das Ab⸗] kannt gewordenen Schreiben, er werde den letzten 
eordnetenhaus, nachdem es das Budget in etwas] Mann daran ſetzen, um Bilbao zu 1 2 5 In 
oreirter Weiſe und begleitet von einer endloſen Madrid und in ganz Spanien herrſcht in Folge 
Reihe von „Reſolutionen“ zu Ende berathen, das] der Vorgänge vor Bilbao große Aufregung. — 
erreuhaus, nachdem es die drei in der Commiſſion[ Nach den Angaben von etwa 30 carliftffchen 
ür die confeſſionellen Geſetze ſitzenden Kirchen | Offizieren und Soldaten, ar zu den Regierungs⸗ 
ürſten wegen Nichtausübung ihres Mandates aus |truppen übergegangen find, belaufen ſich die von 
der Commiſſion ausgeſchloſſen, und die Delega⸗ den Carliſten in dem Gefechte vom 27. v. Mts. 
tionswahlen bis nach den Oſterfeiertagen verſcho⸗ erlittenen Verluſte auf etwa 1300 Mann. Re⸗ 
ben hatte. Wir haben ſomit jetzt vollſtändige par⸗ gierungsnachrichten zufolge beliefen ſich die Verluſte 
lamentariſche Ferien, jedoch nur = kurze Zeit, da | der Carliſten auf mehr als 2000 Mann. Eine 
am 14. d. M. das Abgeordnetenhaus ſeine Bera⸗ große Anzahl der carliſtiſchen Verwundeten war 
thung wieder aufnimmt, das Herrenhaus endlich | wegen Mangels an Aerzten ohne jede Pflege. 
82 einmal in die Berathung der confeſſionellen — Wie der „Moniteur Univerſel“ meldet, iſt ; 
Geſetze eintreten wird, und die am 20. beginnende ſes geglückt, in der allerletzten Zeit Bilbao auf 13 
Delegationsſ en unfere Delegirten zu ver kurze Zeit wenigſtens wieder mit friſchen Yebens-|6 Fuß 2 Zoll, am 2. April 9 Fuß, am 3. April 
Wanderung nach Peſt veranlaſſen wird. Der Auf⸗ mitteln zu verſehen. Es wurden nämlich 1250 Fuß 11 Zoll. Bei Zawicho t iſt dieſelbe bis 
enthalt derſelben in der ungariſchen Hauptſtadt] Ochſen und u Ernährung der Kranken und 11 Fuß geftiegen, ſeitdem aber fallt fie dort. — 
wird nur von kurzer Dauer fein, da fie nach ver Kinder zehn Milchkühe in die Stadt gebracht. Es Bei Krakau war am 3. d früh bei 6 4“ Höhe 
Conſtituirung und der Wahl der Finanzcommiſſion] war dies nur durch die Mithilfe eines carliſtiſchen 5 7 


n 2 


> 


dem Kirchhof der franzöſiſchen Gemeinde über- ſich nach Wien zurückbegeben werden, um hier an | Oberſten Sebaſtian Gorordo möglich, der, ſei es kung der Stadt⸗ 
geführt n Berlin eirculirt das Gerücht, daß] den Reichsrathsverhandlungen theilzunehmen, wäh⸗ [aus Mitleid, ſei es aus Intereſſe, bei Deuſto, wo 55 Schluß.) 
hr. v. Balan in Brüffel vergiftet und deshalb] rend die Finanzcommiſſion — 55 ihrem Umfang ſein Bataillon den Einfch 1 1 en bildete, up „de 
hier eine Section angeordnet u oll.) eine Delegation — hier ihre Berathungen pflegen] den Transport durchließ. Wie man in Bayonne 5 


— Der Handels miniſter Dr. Achenbach hat 
am Dienſtag e aaf, eine aus den Herren 
Andreack, Landgraf, Janſon und Rabe beſtehende 
Deputation des Centralraths der deutſchen Ge⸗ 
werkvereine empfangen, welche eine Audienz bei 
ihm nachgeſucht hatten, um in Bezug auf die 
. einzelner Verwaltungsbehörden gegen die 
Kranken- ꝛc. Unterſtützungskaſſen Aufklärung zu 
erbitten. Es handelt ſich um die Interpretation 
des $ 141 der Reichsgewerbeordnung, ob, wie die 
Gewerkvereine meinen, nach demſelben ihre Kaſſen 
mit den ſtaatlich genehmigten, ſogenannten 


erzählte, bekam ihm dies ſehr ſchlecht: er wurde 
noch an demſelben Tage vor ein carliſtiſches 
Kriegsgericht geſtellt und nebſt vier Sergeanten d 
ſeines Bataillons erſchoſſen. 5 


ſoll. Die letzteren dürften diesmal noch glatter 
ablaufen als gewöhnlich, da ſich das Kriegsbudget, 
deſſen Feſtſtellung geſtern in einem Miniſterrath 
unter dem Vorſitze des Kaiſers erfolgte, an die 
vorjährigen Bewilligungen anlehnt, und ſie im Hin⸗ N Italien. 

blick auf die Ache erten Materialpreiſe nur um Rom, 30. März. Geſtern Mittag ſtarb im 
etwa eine Million übe 5 5 ſoll. Freilich mußte] Alter von 85 Jahren der langjährige Oberleibarzt 
der Kriegsminiſter auf die Verwirklichung einer des Papſtes, Viale⸗Prela. Der Todesfall ijt 
Anzahl feiner Lieblingsprojecte verzichten und auch | Pius IX. beſonders nahe gegangen, und er ſoll 
die Marineverwaltung hat eine Anzahl beabfich- in Thränen ausgebrochen fein, als ihm die Nach⸗ halt 
5 5 Bauführungen auf beſſere Zeiten vertagen] richt überbracht wurde. 5 
müſſen. N — Während der alte Garibaldi, laut eines 


der Steuer werde das Fleiſ 
das ſei für die Arbeiterbevölk 


er wu * 1 l 5 4 * 
. . > 

8 die Hebung des Geſchäfts durch die Mlaw 
} Bahn deri ſo Net es 4 lead nuch dig fe nn 
i 8 


Einſchätzung 
In der 


=. 


den, ſich mit dem ſtaatlich allein anerkannten fatholi- 

7 Religionslehre, De. Wollmann ec 

ehufs Gottes Wiedereröffnung des Gym⸗ 

naſial⸗Gottesdienſtes in Ee zu U 
(Br. Krbl. 


Ar Mai 34 Br., September 37 Br., der 
tember⸗Dezember 37½ Br. — Behauptet. r 
WATER. 2. April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
old 40. 850, Goldagio 13%, % Bonds 
fundirte 115%, % Bonds 


finden ſoll, wenn die Arbeitsmaſſe in der bi 1887 120%, Eriebahn 39 ½, Central⸗Pacific 94%. 
gen Progreſſion fteigert. Die Commiſſionsberathungen Telegraum der Danziger Zeitung. öͤchſte Notirung des Goldagios 13% eprigfie 
über die Anleihe fanden übrigens in öffentlichen Angekommen 3 Uhr Nachm. 13½. — Waarenbericht. Baumwolle in Newport 


Augsburg, 4. April. Auf das Glück⸗ 
. des Königs von Bayern an den 
ürſten Bismarck dankte letzterer, der „Allg. 
zuc ufolge, in folgenden Worten: 
„Ew. ajekät haben durch huldreiches Ge⸗ 
denken des heutigen Tages und die fo gr 
1 5 Wünſche mich ſehr beglückt. Genehmigen 
Allerhöchſt Dieſelben den Ausdruck meines ehr⸗ 


other a e 
(Fair refining Muscovados) 7½, Getreidefracht 9. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 4. April. 
Weizen loco ſtill, Ye Tonne von ne 


1 \ g 0 1 fein glaſig u. weiß 127-1338. 86-90 
Aufhebung das Militär ganz frei bleibe und eingetreten nachdem die Magiſtratsvorlage gedrückt 13082. 85. - 
die Beamten nur mit der sähe dhres Einkommens unter die Mitglieder vertheilt iſt. Die derſelben bei⸗ Votes eh io wine Ir 5 A sau RER 126.1304 8486 Br 81-88 ½ 
u dem Erſatz herangezogen werden könnten. gefügten Beilagen find in vieler Beziehung ſehr ber egeben ſein werde, für deren Erfüllung Euer unt 124-1288. 82-84 * Br. & bez. 
Burch den gegenwärtigen Brogeeifiofag unſerer a . namentlich gewähren die Specificationen ät Gnad 5 i li rot 128-1332, 80-85 „ Br. 
Communal- Eintommenfteuer würden bei einer über die abſolut nothwenvigen Ausgaben eines verhei⸗ 11 nade und Vertrauen mir unentbehrlich] ordinär 120-1268. 70-78 „% Br. 
f N 84 Mr 


. um den Betrag der Schlachtſteuer die 
rei 


e \ rg! 
a bier nicht zu, da die Oſtpr. Südbahn lange Zeit 


3 = 
2 


ie von den N. ; 
Deen tädten Königsberg und Stettin nen ſei. 


bei 


Beſchlu 
Br Burch die heutige “Debatte ſei wohl der 
Gegenſtand erſchöpft, und der Magiſtrat werde nun 
den Beſchluß, wie er auch 1 bereitwillig 
egen nehmen. — Hr. Mis chke pricht für Beſeitigung 
2 Schlachtſteuer, iſt aber in Ban der in der Ver⸗ 
chenden Unruhe 


ſteuer nothwendig machen würde, da außer den 80,000 
ö ee 

4 tiä ri 
N nachſtehen würde, der directe Beſteuerung 
5 ubehalten, werde allerdi ei 5 . 15 n 
e N e erdin e Uzufrieden⸗ 

i et eine Tbeiles he Bürgerſchaft 4 

ſcheinlich werde aber, 1 A 
5 en ein noch gröperer Theil der Bürger nachher. 


n 


mentlich abg 
der Schlachtſteuer als Cı ' 
nächſten 3 Jahre), wie bereits mitgetheilt, mit 32 
g gegen 15 


in einem 3 IV. Klaſſe der 
mäßiger und be 
u eg iſt 
u Bromberg die 
erfonen, welche etwa öfter auf der l 
bekannten Reiſezweck verkehren, zu achten, auch die 
Schaffner zu inſtruiren, ihr beſonperes Augenmerl 
Feen Gegenſtande zuzuwenden, damit die bezeichneten 
Perſonen zur Beſtrafung angezeigt werden können. 
* Die hieſige Firma B. Roſenſtein, hat, wie 
uns mitgetheilt wird, die Zahlungen eingeſtellt. 
„ Die Civil⸗Supernumerarien der K Oft 
bahn haben an ſämmtliche Collegen bei den Staats. 
und unter Staats⸗Verwaltung ſtehenden Bahnen eine 
| uſchrift gerichtet, in der dieſelben zu einem gemein 
ſamen irt zur Wahrung der Intereſſen der 
ivil⸗Anwärter gegenüber den Militär Anwärtern 
aufgefordert werden. Es handelt ſich dabei vorzüglich 
um die ernſtliche Durchführung des alternirenden 
Anſtellungs⸗Verfahrens, das neuerdings abermals in 
Frage geſtellt worden iſt. a 
Die Botenpoſt 
| a —.— 
| runſtplatz 10,30 Vorm., 
aus tee 2 Uhr 
Nachm. Die erwähnte Poſt 
mit der Perſonenpoſt zwiſchen 
im Zuſammenhange. f 
— Von den Ortſchaften Neumünſterberg, Schöne. 
berg, Schönhorſt, Schönſee, Neunhuben und Ladelopp 
ne Petition an den Kreistag unterzeichnet wor⸗ 
den, in der um a 
Chauſſee zwiſchen 
kopp gebeten wird. Man hoff d 
Fähre über die Weichſel bei Schönebergerfähre 
mehr Aufmerkſamkeit zu 


tationen Af fd auf verbä 
elben Strecke ohne 


zwiſchen Brunſtplatz und 
gegenwärtig abgelaſſen: aus 
in Schwekatowo 12,50 har. : 
Nachm., in Brunſtplatz 4 Uhr 
ſteht hin⸗ wie herwärts 
erespol und Tuchel 


3 — auf dem feſten Lande, und wer von hier nach 
Bang fahren ni der — trotzdem 1 
a auſſee an⸗ 
can den Weg über Dirſchan machen. (W..) 


i oolenbau in unjerem afen ans 
als Beitrag zum M j ee 


Ausführung des Baues unterbleibt gänzlich, da die 
Kau — Verantwortung 
keinesfalls — möchte. nleihe ſoll alſo 
nach dem Wunſche des Magiſtrats nur noch 


3 


ein 
en. oche 
wird die Stadtverordneten⸗Verſammlung 


Anträgen des 


rößeren Zeitepoche lohnt es 
h 2 


ieferung für 12686, bunt Ye April Mai 

* Br., Ye Mai⸗Juni 84 & Gd. Juni⸗ 
Juli 85% & Br., 85 Gd. 

Roggen loco niedriger, Me Tonne von 20008 


Aan derem f 12624. bunt lieferbar 
— L 


ir ſind überzeugt, baß, eine Vermiſchtes. 


wird er werden müſſen, au inführung 


i $ e rer f f traße Nr. 6 Abtheilung XIII. Section 1 des Be⸗ 12078. 60 K. x e 
JJ 
die ſtäptiſchen Vertreter jetzt faſt neh leſchäf⸗] men bingerſtraße , und der von der Greifd- e me April: Mai 88 „ Br. 
tig. Wir leben eben in einer Uebergangsperiode, welche] walderſtraße bis zuß Schönbaufer Allee, führenden Gerſt 1 1 € 2000 C8. große 106/784, 
mit Kaltblütigkeit und Muth überwunden werden muß.] Straße Nr. 10 der N U. des Bebauungee| G 4 L 67 Heim P, 


planes, im 17. und 18. Po 


beirevier den Namen 66 1755 11182, 6744 &, kleine 105% 61 &, 109/682. 
Erbi en loco 


Tonne von 2000 24, weiße Koch⸗ 
Mittel⸗ 53 


Kleeſgat loco er 2008. weiß 26% A. 

Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage 
6.23% Gd. Amſterdam 10 Tage 142% Gd. Bel i e 
Bankplätze 10 Tage 80% Geld. 3% % Preu ar 
Staatsſchuld⸗Scheine 91%, Gd. 3% % Weſtpreuß. 


. ͤ En 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. April. Angekommen Abends 5 Uhr. 

Erg. v. 2 Erz. v. 2. 


ſönlichkeiten unſeres Wiſſens bisher nicht in Ausſicht] Weizen Pr. 4 conſ. 106/106 fandbriefe, ritterſchaftl. 84½ Gd., 4% do. do. 34% 

genommen worden ſind. 5 3 April⸗Mai 84¼ S4%/el Pr. Stantsinmi. | 92 | 917 Sr 15 Be 987105 Br. 5 HR Schiff⸗ 
Elbing, 4. April. Es iſt die begründetſte Aus- | Spibr.⸗Oetb. — | — up. Summe. 84%] 84 % fahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft 95 Br. 5% Danz chemiſche. 

ſicht vorhanden, daß die Verhältniſſe der Elbinger Ac- ap Apr.-Mal 85 do. 4 % do. 95 Fabrit SO Br. 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſell⸗ 

tien-Geſellſchaft für Fabrifatjon von Eifenbahnmaterial | do. Septeden. 81% 8196 vo. 4% de. 191 7% 101%s| jchaft 65 Br. 5 Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗ 

in den nächſten Tagen zu einer definitiven Ordnung] Rogg. feſt, Dan. Bankverein 55 | 66 Geſellſchaft 70 Bi. 5% Danziger Hypotheken⸗Pfand⸗ 

elangen werden, da berjenipe Hauptgläubiger, welcher Male kai 62. 61/0 Lemberdenfer ab. 82/0 8838 briefe 98% Br. 5% Pommerſche Hypotheken. nd⸗ 

ich bisher dem außergerichtlichen Arrangement, trotz ai⸗Juni 61 61¾ Franzoſen 183 185%8 briefe 98%, Br. 5% Marienburger Ziegelei- und 

aller Vorſtellungen des Gläubiger⸗Comitss, widerſetzte, Sptbr.⸗Oetb. 57¾ 57% Rumänſer . | 4198] 42 Thon⸗Waaren⸗Fabrik 100 Br. 

nunmehr dem Indult beigetreten iſt. Heute findet in] Petroleum Neue franz. 5%, u. 94¼% — Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 

Berlin eine Schlußſitzung der Hauptgläubiger und des] April⸗Mai Oeſter. Creditauft. 115¼ 116% —— 

enn e flat, in welcher über die wei⸗ 20084. | 9% 9/4 Türken (5%) 39 60 39% Danzig, 4. April 1874. | 

teren Maßnahmen berathen werden fol. Der Fort.] Nüböl mp.-mail 18 ½ 18 ½ Och. Sülberrente 66% 662.8 Getreide-Börſe. Wetter: trübe aber milde 

beſtand und Betrieb ſämmtlicher Fabriken erſcheint ſo⸗] Spiritus Ruff. Banknoten 924%] 92 6 Luft. Wind: Süd⸗Weſt. / 

mit Die Arbeiten der Fabrik ſind bis näch⸗ ril⸗Mai 22 28122 25 Oeſter. Banknoten 895,6 894 8 


ER 23 1023 19] Wechſelers. Lond. 6.21½806.21% 
al. Rente 62. Schluß befeftigend. _ 
Frankfurt a. M., 2. April. ecten ⸗Societä'. 
Creditactien 204 /, anzoſen 323 ¼, Lombarden 
habethbahn 2019, Geſchäfts⸗ 


Weizen loco war am heutigen Markte in t 
Salt, da neue auswärtige Nachrichten nicht 


Dart 131 , bunt 

hatten wir hier und in der Umgegend Nachmittags 69.0 Galizier 256, E bunt beſetzt 12744. 83½ K, 1: 9 

unter ſtarken Regenglfien heftige Gewitter; in los, Galizier feſt. 5 und glafig 127, 127/884. 87, 87½ K, extra fein 127, 
Colonie Brinsk ſchlug der Blitz in die Scheune einer Fed anf de 2. April. [Ge treidemaxkt.] Weizen] 12922. 88, 88% A n Tonne. Termine geſchäftslos, 
armen Wittwe ein und das Gebäude brannte voll- loco feſt, auf Termine matt, Roggen loco kn auf Ter⸗ 126% bunt 84 Br., Mai⸗Juni 84 . Gd., Yuni- 
168 ab. Einige Ortſchaften wurden durch Hagel⸗] mine ruhig. Weizen der April 12682, 1 ilo .,] Juli 85% M Br., 85 9% Gd. Regulirungspreis 
chlag heimgeſucht. Fährt die Drewenz in ihrem] 256 Gd., Je : al⸗Juni 12684, 257 Br., 256 Gb., 1268. bunt 84 % Gekündigt nichts. 

Steigen fort, dann haben wir eine Ueberſchwemmung] dee Juni⸗ Juli 12684, 256% Br., 255% Gb., Me Juli.“ Roggen loco flau, 12082. zu 60 &. dr Tonne ge⸗ 


kauft. Umſatz 30 Tonnen. Termine matt, 1208. April- 
Mai 58 Br., 57% & Geld. Regulirungspreis 
1208. 59 % Gekündigt Nichts. — Gerſte loco 
roße 106/784, 66 &, 1118. 67½ N, kleine 10% 61, 
05/68. 61% & e Tonne bezahlt. — Erbſen loco 
Mittel⸗ 53 %, K Tonne verkauft. — 


d 3 
Breite. In dieſer Grube ne deine um 
ofort auseinanderbra 


Spiritus ohne Zufuhr. 


Danzig, den 2. April 1874. 

D ochenbericht.] Das Wetter war die Woche 
über recht unfreundlich mit häufigem Na und kann 
der Landmann in ſeinem Acker noch nicht thätig ſein. 
Die Marktberichte aus Frankreich lauteten günſtiger, 
aus England feſt, wenngleich Kaufluſt noch wenig be⸗ 
merkbar war und fab f wir demzufolge an unſerer 
Börſe leichteren Abſatz für Weizen zu feſten Preiſen. 
Die heute aus London eingetroffene 5 ent ⸗ 
ſprach nicht den gehegten Erwartungen und verſcheuchte 
die kaum aufgetretene regere — und ließ unſeren 
Marktzu kaum behaupteten Preiſen e Bei 
einem Umſatze von ca. 900 Tonnen Weizen bezahlte man: 
roth 12724, 82 &, bunt 118/9, 1258, 77, 84 , hell⸗ 
bunt 121/2, 12460. 82, 84½ K., hochbunt und giajig 
126, 128/984, 84%, 87 R, weiß 127, 130/184. 86 ½, 
88 &. dun de. April 1268. bunt 85%, 84 %. 
en 1 de April⸗Mai 83½, 83 ½, 83, 83½ N. 
gehandelt. . 2 ; 
Die dieswöchentliche Noggenzufuhr überſtieg die 
unbedeutende babe f von Seiten der TCon⸗ 
ſumtion und haben Preiſe circa 1 . er Tonne 
er Umſatz beträgt während der 
260 Tonnen und man 


white loco 13,10 Br., 13,00 Gd., Ar 
ril 13,00 Gd., Ye Auguſt⸗Dezember 14,65 Gd. — 


33 behauptet, 
ez. 


letzter Zeit hier derart a enen daß jetzt ſchon die S Ruder) Walz en eschäfelios, One af 300 
es vor einigen 2 7 ee 00 ; 


"mn konnte, 
ellen Tage 
Spielen liegenbe Geld zuſammenraffte f 
2 ließ Annie ihres Mannes das Lokal 950 
verlie 

. x 5 . 97¼. 

„— Die Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Poln Crone 
veröffentlicht einen n gegen den Pfarrer 807 eh 
Hunt aus Poln. Crone wegen Unterſchlagung. 

Pr. Holland, 3. April. Der polytechniſche Verein 
geftattet von jetzt ab auch den Damen der Mitglieder] 15,000 5 . 
den Zutritt zu beſtimmten Vereinsſibzungen. Dieſen] Berlin 6,25%. Hamburg 3 Monat 20,54. Frank- 
„Chemikern der e“ ſoll Gelegenheit werden, bie furt a. M. 119%. Wien 11, 47. Paris 25,55. Peters⸗ 
wiſſenſchaftlichen Erklärungen der chemiſchen Vorgänge] burg 32 ½. b 
beim Kochen, Braten ꝛc. zu h q London, 2. April. Bankausweis. Totalreſerve 

11,067,091, Notenumlauf 26,620,110, Baarvorrath 


\ ören. (A. Z. 
Thorn, 3. April. Geſtern iſt der . äftsf hrer K 
85 22,687,201, Portefeuille 22,316,052, Guthaben d. Priv 
uth. d. Staats 9,706,318, Notenreſerve 


de 1869 48 

9%. Oeſterre 

Pane 624. 
rämie. — In die Bank 


ye circa 


des Danziger Stadttheaters im trage des 
Hrn. Director Lang von Bromberg herübergekommen, 
um hier mit dem Magiſtrat und der Deputation des 
Artusſtifts wegen Ueberlaſſung des hieſigen Stadt⸗ 
fe zu e zu verhandeln, welche 
fi 


67 — 

53 ½ &; Kocherbſen 54 %; graue Erbſen 60 &; 
Victoriaerbſen 71 . — Hafer nach Qualität 55 bis 
56½% „ — Von Spiritus trafen während der Woche 
ca. 40,000 Liter ein, die zu 21, 21 „ der 100 Liter 
a 100 % Nehmer fanden. 


err Lang vom 20. d. Mts. an hier zu geben beab⸗ 


chtigt. 
önigsberg, 4. April. Zum 3 der 


hieſigen Univer 17 für . middl. D 


das Studienjahr 1874/75 iſt ollerah 4%, fair Bengal 4%, fair Broach 5%, 
ja General⸗Concil Prof. Dr. Friedländer glwäblt new fair Oomra 5%, good fair Oomrg 6%, fair Productenmarkt. N 
wor ED Madras 5%/,, fair Pernam Si fair Smyrna 67%, Stettin, 2. April. Weizen due Frühlahr 84'%, 
in A al d Raabe hat am 5. März e. fair L Pienſia i. — Unverändert. — Nächſter] zer Mai⸗Juni 84 ½, 2 September⸗October 79%, 
ſein Amt als Mitglied des Peſtalozzi⸗Vereins nieder- | Markt Dienſtag. ! — Roggen Year Frlhiabe 59 ¼, 7 Mai⸗Juni 58%. 
elegt. — Zur Neuwahl des Vorſtandes am 8. A ril e. rig, 3. April, (Schluß courſe 3% Rente] ne September-October 56. — Rüböl 100 Kilogr. 


loco 18%, r April⸗Mai 18 ½, Ye Mai⸗Juni 20. — 
Spiritus loco 22%, Ne Frühjahr 22 ¾, e Mai⸗ 
Juni 22%, 7 Herbſt 22 ¼ bez. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 3. April. Wind: SSW. 
Angekommen: Schmidt, Oſtſee, Swinemünde; 
Mencke, 3 Antwerpen, in der Rhede, beide 
mit Ballaſt. — Maſor, Agdanes (SD.), Newweaſtle, 
Güter. — Brouwer, Engelina Petronella, Leer, Ballaſt. 


a 
Anleihe de 1872 95, 10. Italieniſche 5% 


ade in Weed beg gebracht: die 9,70. 
a Rente 63, 10. Ital. Tabals⸗Actien 790, 00. Franzoſen 


ter, Ewert, Raabe, Häſeler, To 

haben erklärt, die Wal ji i 
Ansehen, 8 Wahl, falls dieſelbe auf ſie fällt, 
„. Das Herrenhausmitglied Graf v. Dönhoff] Türk 
Friedrichſtein, Wirkl. Geh. Rat —5 bes- 
wandkämmerer des Königs, iſt, 76 Jahre alt, am 1. 
April gehn rb = Ju 
er em Regierungs „ Hauptkaſſen „ Buchhalter] zur, Jul 
Böhme fi Königsberg iſt der Rothe Ablerorden 4. 


76,25, M Mai⸗Juni 77, 25, 
April 


Klaſſe verliehe ri i is Geſegelt: Herlitz, Dockar, Gothland, Steinkohlen. 
= ge worden. 8 e ruhig, e April 65, 00. Scherlau, Erndte 18750 Stettin Erbſen u. Güter. 
en ind: 


a en ſchon mehrfach gerügten Willkürlichkeiten 
einzelner kreisſtändiſchen Commi ſtonen bei Kündi⸗ 
4. U von Kreis⸗ Obligationen werden dem 
B. B. -C“ aus Königsberg zwei neue eclatante 
Falle berichtet. Der Kreis Friedland hat feine Obli⸗ 


Den 4. April. $ 
Angekommen: Clauſen, Condor, Faroe, Kalt» 


ine. 
Von der Rhede geſegelt: Mencke, Papenburg, 


un. ſte 


0 
9 otenumlauf 25,672,000 Zun., ne Rechnung der 


gationen IV. Emiſſton ſchon jetzt gekündigt, wiewohl] Privaten 21,679,000 Zun., Guthaben des Staats nach ir ; 1 
nach Inhalt der dm ationen die Amort ation erſt ſchn es 3, 174.000 Abnahme, Schuld des Staatsſchatzes Geſegelt; Fable, Amanda, Kiel, Holz. — Greve, 
mit dem Jahre 1885 sen darf. Auf 5 dieſer⸗ 10.095.000 ancs Abnahme, ſchabes Themis, Rendsburg; Böfe, Ludwig, Rendsburg; beide 
u an die betr. Behörde gerichtetes Schreiben eines] Peters urg, 3. April. Schlee Lon⸗] mit Getreide. Nichts in Sicht 

önigsberger Bankhauses vom 19. Januar c. war bis doner Wechſel, J Monat tr. amburger Wechſel Nichts in Sich 
zum J. April nicht einmal eine Antwort erfolgt. Das⸗ 3 Monat 280%. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 165%.| Thorn, 2. April. — Waſſerſtand: 6 Fuß 10 Boll. 
jelbe 5 daher die Klage gegen den Kreis angeſtrengt. Far e Wechſel 3 Monat 347%. 1864er Prännen⸗ Wind: W. — Wetter: regnigt und ſtürmiſch. 
Der Kreis Braunsberg hat jetzt ſeine Obligationen] Anl. (gefiptt) 166. 1866er Präm.⸗Anl. 15 t.). 162. ar tromab: GR. U. 
bereits zum 1. Juli gekündigt, während nach Inhalt | X als 5, 93. Große En Eifenbahn 145%. | Hoffmann, Leiſer, Thorn, Danzig, 1703 40 Rübf. 
der Obligationen eine ſechsmonatliche Kündigung vor: | Ruffiiche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 100%. — Pro - 
8 muß. Auch in dieſem Falle wird gegen die] duetenmarkt. Talg loco 46%, er Sa 45%. Meteorologiſche Beobachtungen. 
Kün lang wie fie geſchehen, remonſtrirt und nöthi> | Weizen der Mai 14 Roggen loco —, e Mai 9 20. TS] 
genfalls mit Klage vorgegangen werden. Hafer der Mai⸗Juni 4, 75. Hanf der Juni 34, 50. Leim | 

raunsberg, 2. April. Nach einer Verfügung] ſaat (9 Bud) Me Mai 13%. — Wetter: Heiter — „m Freien. Wind und Wetter. 

des Cultusminiſters ſoll die aner Gymnaſialkirche 3 3. April. Getreidemarkt. (Schluß⸗ f 
ihrer fundationsmäßigen Beſtimmung wieder zugeführt | bericht.) Weizen 9 däniſcher 35. Roggen matt, 3, 4, 331,94 10,8 SW., mäß., hell, bedeckt. 
werden. Deshalb iſt das Directorium des Gymma⸗] Odeſſa 23. Hafer feſt, Gerſte unverändert, Bit 22%4.| 4 8| 831,99 | 35 SSW. flau, trübe, bezog. 
ſiums vom Provinzial⸗Schulcollegium angewieſen wor-I— Petroleummarbt. Schlußbericht.) Raffinirtes,l 12 332,04 11% NW., Hau, 


trübe, bezogen, 


* 


Tupe weiß, loco und Me April 33 bez, 33 &, 5 
er- 


— 


„ Koch⸗ 55 Der m 
Kleeſaat loco Weiße Fractte 264 Jer 100 Kilo -. 


2 tg. einreichen. 
ft N 


Sohnes erfreut. 


eireligiöſe Gemein 
Am Be 2 e zn. 

10 Uhr Predigt: rediger Nöckner 
Geſtern wi is ie = die e Geburt ein nes 


Danzig, den 3. April 1874. 
un Dr. Neumann und Frau. 
geſtern Abends 9% Uhr erfolgte 
glückliche 9 ntbindung meiner lieben Pran 
von einem geſunden Knaben zeige hiemit 
ſtatt beſonderer un ganz ergebenſt an. 
Lieſſau, den 4. April 1874. 
9881) Otto Thlel. 
Leute Morgen wurden wir durch die Ge⸗ 
) burt eines Sohnes erfreut. 
Neuſtadt, den 3. April 1874. 
9827) Bischoff und Frau. 
Dame den 2. d. M. 10 Uhr Abends 
ſtarb in Neuoblusz in Folge eſner 
. unſere liebe Mutter, 
Schweſter, 1 und Tante 
Frau Malvine Wiebelitz geb. Wolff. 
a egen ſtatt jeder beſonderen 
Meldung a (9835 
Die kiefbetrübten interbliebenen. 
DAR nach langem Leiden meine 
heißgeliebte Frau Charlotte geb. 
Frauendienſt im 60. Yebensiahre und im 
41. Jahre unſerer überaus glücklichen Ehe. 
Sigmaringen, 7 31. März 1874. 
Blumenthal, 
9834) 9 — ungs⸗ We 
Ich wohne 1 2 Faulengaſſe Nr. 1 


Wegner, 


e e ee und 
aftſte (9817 


. Fähnrichs⸗ u. Freiwill.⸗ 


xamen bereitet vor (9875 


1 de — Fiſchmarkt 25. 


Sf äfts⸗ Dobet. ro I. März 1873 bis ultimo Februar 1874. Oredit. 
n A| e873 a . \ Gi Hr. Anfang 4 Uhr. 
E r N) f Un u U d. Feb. 25 An Verwaltun 1 ie e Märzl. Per Saldo⸗Vortrag. 515 0 Entree 3 5 sd 1 * 
Communalſteuer 620 —— 1874 | 9736) 0 8 9.8 
a affe e 1 Ne a ee ms 228 — — 848 — — [Feb. 28 1 ie ſchab 1174 5 9 uchholz. 
aiſengaſſe No. 7 ein Reſtaurations⸗ „ Aſſecuranz⸗Conto | | ewinn⸗Ueberſchuß REEL: TERN 
Geſchäft. 9 5 25637 2 5 aus Reiſen der Schiffe 138163 — 11 
Für freundliche Bedienung, vor üg⸗ a5 ge Mn ab Verluſte aus d a, Friede Will Schmbenhan 9 
liche Speiſen und Geträuke iſt beſtens Prämien au Dampfihitte 2 Havarieen 195 Reparatu⸗ am erſten und un ontag, den 6. April, 
Sorge getragen. Oleichzeitig empfehle pro rata 4004| — — 21633 2 5 ren 663. 18. 10. n und zweiten Ofterfeiertage: 
mein 55 5 eſtelltes Billard ‚zur. gef, Abſchreibun abzgl. Aſſe⸗ roßes 
Benusung- " 5% laut Ant 36 des Sta⸗ au G 
Therese Portesset f . ; M 1057.27 2 digung 9,275. 6. 11, | 10388 11 1 12777419 — onder t. 
Wittwe. (987 die Zeit der F 27 2 Anfang 6 Uhr. 1 3 SE Loge 5 Sgr. 
ee 1 K . 9272) nn Le 
v 
Feinſte Gothaer Aa Wa Mh | 
ügli aldo⸗ er 
traf heute neue Sendung ein, etten ger 1873 ff U 
a Gehe zu Silligerem Preiſe, Ka ke aus 
aſtr. Caviar, große Neunaugen 4 11 4 ; 
e ER (9866 Reſerve⸗Aſſecuranz⸗Conto zum Freundſchaſtl. Garten. 
F. E: Gossing, 54% von 5 Een 100 m 1. und 2. Feiertage: 
8 0 a 
Nr Lund Bortechaijengafien-Ede 14. 3 eee Gon cert 
u 52 f 
Reiſekoffer und Um⸗ Saeed e — 5 mit Streich⸗Jnſtrumenten 
15 der died rige rt ER vom a aa des 1. Leib⸗Huſar.⸗ ei 
angetaſchen, Schul: e e ne 2 
uf Thlr. 525,000 Actien⸗ 20 1500 Wir 


torniſter u. Taſchen, 
Madratzen und Reilkiſſen, 


Polſterheede Hi Pflanzendaune 
(vorzügliche Sone bedeutend billiger 
als Roßhaare, empfiehlt 


W. H. Stachowitz, 


9878) 8. Vorſt. Graben 8. 


Reelles Heirathsgesuch. 


Ein Landwirth, gut fituirt, ſucht auf 
dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege eine 
Lebensgefährtin. Damen mit einem dis⸗ 
poniblen Vermögen von 3—4000 , welche 
geneigt ſind, einzugehen, mögen vertrauens⸗ 
voll ihre Abdreſſe unter 9808 in der Exped. 
Strengſte Discretion 
5 Photographie wäre er⸗ 


wünſ 


ko tes aldschlösschen 
Berliner Tivoli, 
Königsberger, 

Danziger ctien 42 
Danziger Actien- weiten 
Mär zen 


empfiehlt das 


Bier⸗Verſandt⸗ 


W. v. Jaroczynski, 


4. Damm Nr. 7. (9782 
Haase’s 


Concert-Halle, 
3. Damm No, 

Morgen, Soming. Erſtes P üuftreten der 
noch nie hier geweſenen Bairiſchen 
Sängergeſellſchaft Bavaria aus Mün⸗ 
chen, unter Mitwirkung des Komikers Hrn. 
Bleckmann aus Cöln, ſowie der beiden 
Heß ub 5 1 Frl. Suſanna 

Hehe Wiebuſch. W 
reun dliche Einladung von H. 


Haaf e. 


Müller's Restauration 


(früher Hallmann’s) 
39. Breitgaſſe 39. 
Am 1., 2. und 3. Oſterfeſt Coneert, 
ſowie Vorſtellung der Singſpiel⸗Geſellſchaft 
des Directors Herrn Schubert, alles was 
an Neuheiten exiſtirt, gelangt zur Aufl rung. 
J. : Primadonna und Anubeter. 
Schwank mit Geſang. Den ſo gern gehör⸗ 


ten Heiraths⸗Antrag auf Helgoland, großes K golden von der ſo beliebten gi 

muſifaliſches Quodlibet. J trau mie nit ronen-Bier 2 eute A Fein Redaction, D 

ee 2c. Auftreten ſämmtlicher Damen im vom Faß. 985 Weng 5 Ie be 2 ee önigsber er inderfleck . 8. „Dia und Vat 8 
Coſtüm, (9836 19885) Freundliche Gnlabing von 5 80 


* 
. rr 


Danziger Schifffahrts-2 Aetien⸗Geſellſchaft. 


Mit dem (et en Tage a ie ichlaus dem von meinem verſtorbenen Manne 
Friedrio m Repp vor 20 Jahren gegründeten Färberei» 


Geſchäft und wird mein Sohn Gustav Adolph Repp daſſelbe 


für ſeine alleini Rips Rechnung fortfi ren. Indem ich hiedurch für das mir bisher 
in fo reichem Maaße bewieſene “ 4 beſtens danke, bitte ich ergebenſt, 
daſſelbe auch auf meinen Sohn zu übertragen. 


Danzig, den 2. April 1874. 
Ida Repp Wwe. 


15 hiermit ergebenſt an, daß ich mit 
dem heutigen Tage das Färbereige eſchäft, F. W. Repp, für meine alleinige 
Rechnung übernommen habe. Dieſelben rundſätze der Reellität, welche meinen 
Eltern während ihres Inngiähtigen Wirkens zur Richtſchnur gedient, ſollen auch 
die meinigen ſein und bikte, das denſelben bewieſene Vertrauen auch mir zu 

Theil werden zu laſſen, meinerſeits ve e daß ich ſtets bemüht fein werde, 
daſſelbe zu wechtſertigen und zu bewahren. So mein Unternehmen dem Wohl⸗ ö 
wollen eines geehrten Publikuns beſtens *die Hochachtungsvoll Pi 


eichne 
Gustav A doiph R R 


Danzig, den 2. April 1874 


Geſchäfts⸗ Verlegung. 


\ Mit dem heutigen Tage verlege ich mein feit fieben Jahren am! 
/ Koblenmarkt 22 betriebenes e 0 8 


Cigarren- und Tabak-Geschäft 


nach der 


85, Langgaſſe 85, 


dicht am Langgaſſer Thore. 


Dankend für das mir bisher geſchenkte reiche Vertrauen und Wohl⸗ 
wollen, werde ich auch ferner fortfahren, durch Verahreichun vorzilg 1 \ 
Qualitäten, bei Beobachtung ſtreng ter Reellität und ſolider Preis⸗) 
berechnung, das mir zuwendende ertrauen nach allen Seiten hin zu 
rechtfertigen. Um ferner geneigtes Wohlwollen bittet ganz ergebenſt 


ert Teichgraeber, 


Langgaſſe 2 dicht am Lan 
Danzig, den 1. Al 1874 Banfier Thor. 


Auf Vorſtehendes bezugnehmend, 


9466) 


Danzig, Po 
Imp. anlerit 


ine junge gebildete et wunsch eine 


etreide⸗ u. Ane ng Feiertagen lebe 


Gras⸗Mü ühngſchünen mein Sa von Nachm. 2 eat en d Oeteli N 15 0% 1. ein 
Kirby & Wood. (65860 Uhr geſchloſſen. Rebler, ehen. Gefillige Ad. werden unter Sr 


ICH in 3 1 erbeten. 


| Zinglershö he. 


Am 1. und 2. Feiertag 


Reelle Ausführun brieflicher Aufträge. 9816) Hundegaff Nr. 80. 


Gewinn- und Verl: Verlust-Conio 


Capital a 105% %. 


Entree 3 St; 
Saldo⸗Vortrag pro 1874 „Keil. 


montag den an Anis or. 
Abends 


Erstes Concert 


des Florentiner Quartett- 


Activa. 


An me Per Actien⸗Conto 


nach Abſchreibung von 5% I. Emiſſion 350000 Verelns 
laut Art. 36 des Statuts. II. Emiſion 175000 Jean Becker. ; 
Segelſchiffe: „Reſerve⸗Aſſecuranz⸗Conto Billets bei F. A. Weber, Buch-, 
Alexander . . - „ Kellel-Erneuerungs- Conto Kunst: u. Musikalienbandlung, Lang. 
incl. Rerqrgfar 8449 — „Marienburg“, 2% Kasse 78. 9708 
a rd 2 = p. a, 7 Zeit on 20 53. Das II. Concert findet 
di 2] 11918 2 73 bis 28. 294 Donnerstag, den 16. April 
Huppel ia. Im; — ee 8 D. Keuco % statt. 
Fecher Otto von Man- 73 er 5 8 14 an = > 5 
tenftel i.. 1% 5 Ten el seh ie 5 
Fab 22000 „ Teen eg, | Sonntag, 5. April. (Abonnem, suspendu.) 
rn an nicht abgehobeneDivibenbe . Beneſtz und fee e des 
1 incl. Reparatur 12405 — RD STAND. 2. 36 12) — König Preuß. Hofſchauſpielers 
evelius 6% | 68911 — loitende 15 1873/74 „56875 —— 56901) 12 — - änder. Zum zweiten und 22 
eſſie und Heinrich 84/64 80911 — „Gewinn⸗Vorlrag p. 1874/75 8 7 1 5 rk Schauſpiel in 5 Akten 
Job 15 Wi en) m =. 272 Woge 6. April. (V. nn No. 19. d 
Abertas⸗ 3 9716 8246 — Gaſtſpiel der Fr. Resner. Die Toch 
Laura Maria 115/198 2444 — ter Betialß. 102 ind Alt. v. Wel. 
Marie Adelaide. %s 18115 — Dienftag, 7. April. (Abonnem. suspendu 
14482 — u. er hohle reiſe.) Erſtes Gaſtſpiel v. 


Kaiſerl. Hofſchauſpielerin Frl. Friederike 
Bognar von der Hofburg in Wien. 
Adrienne Lecouvreur. 


Pn Blanca la 
Preuße 564/90 
5 incl. Drebazatur 


12088 — eu 
et Singen e | van — Selonke’s Theater. 
Der at 5 5 Sonntag und Montag. Auftreten des 


nen engagirten Künſtlerperſonals. 
U. A.: Der ſchwarze 


N * eter. £ 
Dc oder: In 30 Ane e unp f 
ch Bräutigam. Der 3 Bigeuner, 2 
73 bis 28./2. 74. BAilerehaler. Siugvögeichei., Die 
S.⸗D. Zauche abzlig- ne Theater Bae 
is un 5% 1 mee 3 1 
5 8 don 5 Solotänzerinnen. 
Dienſtag, den 7. A si 
„Alex. Gibfone “ Borkeiln pril. Große Kinder 


Guthaben bei demfelben . 2 


Ei} Ei Weofeltormufar ohne ccc. ver 
m jehen mit meiner Unterſchrift als Aus⸗ 
ſte ex mb Blanco Aden ezogen au 
Carl Martens in 2 Martens höh über 2 
Thaler, zahlbar im Juni cr. bei dem 
ſchuß⸗Verein zu Oſterode 


© 


1606030722 


den 28. Februar 1874. 


Der Vorſt and der a er Sqhifffabrts⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Vor⸗ 
iſt von mir in 


ehe ten Damenkapell 
1 85 aus Berlin. Anfang 7 Uhr. Gute 


He Nur gute Getränke, Peau Billa, 
ne Bedienung. (98 


estaurant Punschke 
Br 201. 6 No. 113. 


9879) 


1 J. S. Stoddart. er Mir. Felix Behrend. Nobert Otto. (9720 mem Fries W hf Poftaint geger 

Friſche Rübkuchen . Mein Comer befuder ih jest; Caf& d’Angleterre, Vor Ankauf oder Weiter: 

offeriren billigſt auch in kleineren Partien Fleiſchergaſſe 85. ER Lan 4 am Sa eree begebung jenes Formulars 
Robert Knoch & Co., S. Rothenberg. een Wen ge cla han wird hiermit gewarnt. 


C. F. Martens jr. Ä 


Stettiner 8 
[Königsber er Lotterie a 1 
e eee I Kau 


Theodor Geelling, G 


Comtoir Jopengaſſe 60. 
Danziger 


Actien⸗Bier⸗Brauerei 


Klein Hammer. 
Von morgen ab 


Danzig. 


Kopp’s 
Wein: u. Bierlocal|ü 


„Dreitge ſſe No. 118. 
3 wieder une 
öhmi- 


. 


F. Hark. Hierzu eine Beilage. 


Bauten, und 


el. Holz 820 R; z Eur 1 
4) Teanglockrung ꝛc. eines Holz- ıc. Stalles Auf unſerer Bahnſtrecke Danzig⸗Zoppot werden am dieslährigen J. und 2. eröffnet habe. 
I olz, — 140 . Aa ſowie an den darauf folgenden Sonntagen bis zur Hat denden in. Indem ich dieſes mein Unternehmen dem Wohlwollen eines 5 5 
5) Neubau eines Abtritts excl. Holz, veran⸗ di rung des Sommerfahrplans, außer den fahrplanmäßigen Zügen, noch folgende Extra⸗ . beſtens empfehle, werde ich ſtets bemüht fein, durch aufmerkſame 
ſchlagt 15 M 28 F 11 7; Perſonen⸗Zülage eingelegt werden: : 5 Bedienung unb ſolide Preiſe allen Anforderungen zu genügen. 
6) Umwahrungen 101 f 7 6% aus 1 x br 11 Min. Nachm. aus Danzi 4 Uhr 6 Min. Nachm. Hochachtungsvoll 
Summa 895 #9 10%; |" Same 3. 34, ee Dim ae am zu 9709) M. J. Zander. 
ollen unter den im Amtsblatt pro 1868| in Danzig 3 „ 44 „ " in Joppot 4 „ 36 „ a nr De 
to. 49 Seite 33 bis 36 bekannt gemachten T. „ 7 " " " l — 
\ 5 * N Stettin, den 1. April 1874. (9733 8 ; 3 R n 
e in Submiſſion vergeben wer⸗ . . KR Fo TER 
den und ſteht hierzu ein Termin auf Directorium Détall-Verkauf: parterre. Engros-Lager: 1. Etage. 


3 


9526) Rabbiner. 


| 


- find beauftragt zu kaufen 
Robe 


. ne 2. Damm No. 3. 


1 


Beilage zu No. 8440 der Danziger Zessung. 


Danzig, 4. April 1874. 


Bekanntmachung. Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Die auf dem Oberförſter⸗ reſp. Förſter⸗ 
Etabliſſement zu Jablonken auszuführenden 


* r 5 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Einem 5 ſowie meinen werthen Nachbarn hier mit die er 
Ceed Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage in dem Haus Breitgaſſe 71, 
Ecke der Drehergaſſe, unter der Firma:; 5 


M. J. Zander 


Colonial-Waaren-Geschäft 


war: 
1) Neubau des Oberförſter⸗Wohnhauſes, 
veranſchlagt excl. Holz und excl. Aufſicht 
338 ME &. 5 K; 


7 * 
2) Umbau eines Schuppens zur Oberförſter⸗ 
Scheune veranſchlagt excl. Holz 520 E 


3) Neubau einer Förſterſcheune, veranſchlagt 


Freitag, den 10. April e 


e der Berlin Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Danziger Aetien-Bierbrauerei. 


Termine einſenden. Zeichnungen, Anschläge 
Am 4. d. Mts. eröffnen wir in unſerer Niederlage Jopengaſſe No. 4 


und Bedingungen können in den Dienſtſtun⸗ 
ein Flaſchenbier⸗Geſchäft 


N ® ® * 
ür Modistinnen =} 
empfiehlt ſein reichhaltig ſortirtes Lager ſämmtlicher a 


Nouveautes für die Frühjahrs-Saison, 


beſtehend in Strohhüten Stoffen, Bändern, Tülls, Cröpe, Gaze, 
Blonden, Blumen, Hutfedern ꝛc. au den 
billigsten Engros-Preisen. 


Langgaſſe 74. ulius Opet. 


Beſtellungen nach außerhalb werden ſofort prompt effectuirt (9675 


den bier eingeſehen werden. 
Oſterode, den 31. März 1874. 
er Bau⸗Inſpeetor. 
C. Brown. (973 

und verkaufen unſere Biere in den mit unſerer Firma verſehenen weißen 5/8⸗Literflaſchen. 
Der Preis iſt für 25 Flaſchen 1 Thaler und für die einzelne Flaſche I Sgr. 3 Pf. 

Bei Entnahme von wenigſtens 15 Flaſchen frei in's Haus. 
Beſtellungen auf Flaſchenbier werden wie bei dem Faßbierverkauf für hier und 


Die jüdische Religions- 
Schule 4 
f 1 bi 12. 8 
90 . * Schllergunen auswärts in unſerem Comtoix Jopengaſſe No. 4 entgegengenommen. 
nehme ich in meiner Wohnung, Vorſtädriſchen Danzig, den 1. April 1874. 
. Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei. 8 
She : 2 Die Direetion. 
Coupons der Amerikanischen Anleihe. 


Die zum 1. Ma er. fällig werdenden Coupons löſe ich ſchon jetzt 


zum höchſten Courſe ein. 1 
Martin Goldstein, 


f Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
9071) Langen markt No. 10. 


5 eine Woehe Auction Langgaſſe 57. 
Sende 55, bie-d- vis Donnerſtag, den . April a. o, Vormittags 
el de Berlin. 10 Uhr. werde ich im Auftrage a. a. O. wegen Erbſchafts⸗Re⸗ 


Fr. Sukowsk gulir ung ein gut erhaltenes herrſchaftliches Mobiliar, beſtehend aus: 

— 8 a 1 mah. Plüſ a, 2 Fauteuils, 3 Sophas, 2 mah. Sophatiſchen, mah. 

151 7 f Spiel- und tiſchen, 9 Pfeilerſpiegeln, Querſpiegeln, 2 mahageni 
Trümeaux, 1 mah. Schreibſecretair, 5 mah. Komoden, 1 Speiſetiſch, 
1 Eckſchrank, 3 mah. Waſchtiſchen, 1 Did. mah. Polſterſtühlen mit Roß⸗ 
et ug, mah. Armſeſſeln, 2/2 Did. mah. u birk. Rohrſtühlen, 3 polirten 
Bett etellen mit Madratzen, 1 mah. Kleiderſchrank, 1 mah. Bücherſchrank, 
1 Notenbehälter, 1 en Poe 1 Bettſchirm, 1 zweith. Kleiderſchrank, 
antiken Gläſern, 1 antiken Pokal, 1 Kronteuchter mit Glasbehang, 2 bron⸗ 
zenen Kronleuchtern, 1 Teppich, 2 engl. Kaminvorſätzen, geſtickten Gardinen 
mit Stangen, vollſtändigem Haus⸗ und Küchengeräth, ſowie etwas Roth⸗ 
wein und . ; ; 

an den Meiſtbietenden gegen baare Bablung berkanfen, wozu ergebenſt einlade. 
Beſichtigung am Auctionstage von torgens 8. Uhr geſtattet. — 


Richard Arndt, Breitanije 17. 


98500) vereidigter Auetionator. 


Gekündigte Kreisobligationen. : 


Wir löſen ſämmtliche zum 1. Juli, 1. Auguſt, 1. Sep. 
Be u 1. October ee Kreis:Obligationen der 
Den geehrten Bewohnern von rovinz Preußen in der 3. } 

i d der Umgegend 
e 10 4. bis 14. April er. 

dem heutigen Tage Stadtgebie zum vollen Nennwerth mit A ein. 


No. 92 eine Schloſſer⸗Werkſtätte Dau ger Bank⸗Verein. | 


‚eröffnet habe, und es ſoll mein Be⸗ 
anzig, Hundegaſſe 27. 


dae 


Die Niederlage der 


Tpreuss Portland-Cement-Fabrik BOHLSCHAU 


empfiehlt franco. Bahnhof Neustadt Westpreussen 


besten Portland-Gement. 


Neustadt Westpr. L. Bewersdorff. 


Große Wollwebergaſſe No. 6. 

2 Erlanger Bock, 

Münchener Hofbräu, 
Pilsener Actien, 


ſowie ſämmtliche andere Flaſchenbiere empfiehlt nur ächt (9870 


C. F. Korb Nachfolger. 
Große Wollwebergaſſe No. 6. 


w : 
2 
Geſchüfts-Verlegung. 
Meine Fabrik für Gas⸗, Waſſerleitungs⸗ und Canali⸗ 
ſations⸗Anlagen, verbunden mit Klempnerei, befindet ſich 
jetzt Mattenbuden No. 21. 


Reinhold Stahb, 


Klempnermeiſter. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Von jetzt ab befindet ſich mein Lager von 


Alfenide-Waaren 


82. Langgaſſe 82, in der Nähe des Lanagafler Thors. 5 
; Ich halte wie bisher die größte Auswahl in beiter % 
billigſten Preiſen vorräthig. 


Ich wohne jetzt Hunde⸗ 
gaſſe No. 124, parterre. 
P- Dr. Hirschfeld, 


6. 


HERYMNERAS) 


13 


Gr. Wollweber 


schl a 


ö 
I 
| 
| 


nkheiten in kürzesten 

und garantirt selbst in den hart 
n Fällen — 3 
Sprechstunde: eipziger- 
i und ne. 
2 


bittet Seitigegeift 
eiligegeiſtg. 
ann, No. 96 a 


v * 2 
1 1 Pfd.⸗Packete und loſe zu billigſten 
Preiſen t K 


Alber 


F. Fürstenberg, 
{ 82. Langgaſſe 82. 5 


ben ſein, durch reelle Arbeit mir 
N Zufriedenheit der geehrten Auf⸗ 


19898) 


Langenmarkt 20. 


rt Knoch & Go., 
9206) Comtoir Jopengaſſe (0. 


arfümerien 
a Pomaden 


w  Pferdehacken, 
AQuanostreumaschinen 
und Schollenbrecher, 


ferner 
Locomobilen, Dreschmaschinen, Torfpressen 
Richard Garrett 8 England. 
Der General-Agent 


in "Adolr offerirt 


olph Korb Nachfolger. 
Langenmarkt 20. 


traggeber zu N il 1874. 777VTTCCTk„W„!!!!!! . no 5 
Zur Frühjahrs- Bestellung wee 
Sächsisch-Polnische I- ; 2 Coleman’s Kultivatoren, 8 N % 
und 5-Groschenstücke a | Prilimaschinen, © - u 1 85 
Er! 
E 


75 


39, Breitgaſſe 39. 


in allen Dem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend, ſowie meinen 
f erüche A. P. Muscate, werthen Freunden und Belannten die 5 ar Anzeige, daß ich mit dem heu⸗ 
a B umeng n Danzig und Dirschau. 9212 tigen Tage Breitgaſſe No. 39 Hallmaun's Reſtaration übernommen und 


wieder eröffnet habe. 
Indem ich mein Unternehmen dem geehrten Publikum empfehle, wird 
es ſtets mein Beſtreben ſein, für gute Bedienung Sorge zu tragen. 


aus den 


renommirteſten Fabriken 
Deutschlands, Ober-Itallens, 
Frankreichs & Englands 
hält ſtets in bedeutender Auswahl auf Lager 
die Droguen⸗Handlung 


Hermann Lietzau. 


Holzmarkt 22. 9313 
Chocoladen 


. e e ee ee 0 
on i 9 ia +Qi 
Nach Amerika Stettin 13 9 ull⸗Livery 


it vollſtändi 
für 40 Thale ge 


O. Messing, Berlin, Franzöſiſche Straße 28. 
. 
C. Messing Stettin, Grüne Schanze 18. 
(vollgewichti 


aus den renommirteſten f ten von Ber⸗ Eigarren 7 


lin und Dresden offerirt zu Fabrikpreiſen[ nur aus weſtindiſchem Tabak gearbeitet, vorzügl. Qualität, von fl. 25 an, mit je 5 fl. 


„Auch iſt es mir nach vieler Mühe gelungen, eine ſehr beliebte Geſell 
Hase für mein Local zu engagiren und wird dieſelbe Sonntag zum erſten 
Male auftreten. . 
Danzig, den 4. April 1874. 


Constantin Müller. 


Nach Amerika für 45 Thlr. 


n 


von Stettin nach New- Vork 
am 16. April, 30. April, Mitte und Ende Mai u. ſ. w. 


die ee ne or B00 „das Tauſend. Proben ie 25 Stück gegen Nachnahme oder 96219 Baffagepreife incl. Velöftigung: Kailiten 120, 90 ı. 60 Thlr. Zwiſchendeg 45 Thlr. 
N - tz en ung e - etrages. a Heß D Wegen Fracht und ‚Bafiage wende man ſich an die 1 des Baltiſchen Lloyd, 
9812) Hermann Lietzau. uerbach an der Bergſtraße (Helen). J. Degen. ſowie an Die Direction des Baltischen Lloyd in Stettin. 


Wu. oe 2 — —— 


erſilberung und zu * . 


Miniatur Portrait? 


nach Viſitenkarten pro Dtzd. 10 Zu, 


25 Stück 15 , werden geliefert bei 
A. de Payrebrune, 


G * E * G m = m 

el häfts⸗ öffnung. St fer e hie den 
Mit dem heutigen Tage eröffnen wir hierſelbſt La kt 39, Ei 5 N 2 ’ 

sr 1 —8— e 5 ingang 13. April. Prüfung und Aufnahme der 


2 neuen Schüler für Serta und Septima 
garren⸗ und Tabak⸗Geſchäft ee ee ge ene 


Volkskindergarten. 


Die Ferien währen bis Montag den 
13. April. Neue Anmeldungen werden vom 
genannten Tage ab, daſelbſt 


9738) Hundegaſſe 52. 4 detail = \ ze Hohe Seinen 24 
) 0 Keine Aufnahme in Prima, Unter⸗Tertia u.] angenommen. 
orzellan⸗Schilde „ en gros und en deta ee eee 
5 haelis⸗Quinta. Mitzubringen: Schreib 
jeder Größe mit Einfaſſung und beliebiger aber der eee material, Abgangszeugniß von der bisher Der Vorſtand. 


Schrift werden ſauber und raſch geliefert bei 
A. de Payrebrune, 


Sonntag & Lienau. beſuchten Schule und Impf-, reſp. bei 


Schülern über 12 Jahren Revaceinations⸗ 


> 8 85 Wir empfehlen unſer wohlaſſortirtes Cigarren⸗Lager ſowie Rauch- und Sans Atteſt. (9384 = 
9738) Hundegaſſe 52. tabake und werden wir ſtets bemüht fein, durch gute gelagerte Waare und ſtrengſte Cauer. Amer ikanische 
C on ip b 1 ch er Nan ans das Bertvanen Fegg Publikums zu erwerben, wie dane ud zu er. —— Staats - Anleihe- 
alten. — anzig, den 4. April 1874. 
aus der Fabrik der Herren J. C. König & 9731) Hochachtungsvoll In der höheren Privat⸗Knaben⸗ Coupons, 25 
Ebhardt, Hannover, find zu Fabrik: Bruno Sonntag, Schule (Frauengaſſe 46) beginnt das welche den 1. Mai d. J. fällig 
preiſen in größter Auswahl auf Lager und Bernhard Lienau. Eule weer am 13. April er. werden, löſen wir ſchon jet zum 


nur bei A. de Payrebrune, Hundegaſſe 
No. 52, zu haben. 7. (9798 
Meins Mohnung befindet ſich 
vom 1. April Langefuhr 
No. 76 a. 
Bertha Castner 
9767) geb. Schmidt. 


höchſten Courſe ein. 


Meyer & Gelhorn, 


Danzi 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft 


„ß ĩ⅛ —TTT!.!.. ] BERBEENE ñmwt . ee Anmeldungen für die 4 Klaſſen der 
Dienſtag, den 7. April 1874, Vormittags 10 fr, Sri De Hahn aud fie die 

Uhr, werde ich im Auftrage des Hrn Kressig f magst engen 

Heiligegeiſtgaſſe No. 20, wegen Aufgabe des Weiss, Prediger, 


9354) Catharinen⸗Kirchhof No. 2. Schreibehe te, Schultaſchen, Tor⸗ 


Geſchüfts nachſtehende Gegenſtände, als: 


r — niſter, Mappen, Federkaſten, wie 
Mee in dem Parterrelokale Jopengaſſe 1 Repofitorium mit Spiegelſchtiben, 1 Tombank mit Marmorplatte, 1 maha⸗ Fee ſämmtlicher Schulbede ſiehlt 

No. 16 beſtehende feine Speiſewirth⸗ i it Plüſchb 2 mahagoni Polſter⸗Bänke, 1 Spiegel mit Gold⸗ 9847 L 808 1 
ſchaft bringe ich hiermit ergebenſt in Erin⸗ 5 — Wiener HA 12 79 Tiſche 155 Marmorplatte, Realschule zu St.Johann. SE raifengafie B. 


} 5 i 
olen, 4 Schildereien, ferner 1 Partie Taſſen, Wein⸗, Waſſer⸗, de . e e ee Eee 


ür die indet am Dee 


nerung und bemerke, daß kräftige Speiſen 
für Theilnehmer in und außer dem Hauſe 
zu billigen Abonnementspreiſen, wie auch 
einzeln, verabreicht werden. Die Mittags⸗ 
tafel iſt täglich von 12 bis 3 Uhr ſervirt und 
empfehle ich dieſelbe auch denjenigen Herren, 
deren Familien während der Sommerzeit 
außerhalb der Stadt wohnen. 


Frau Hofer, 


rahmen, 1 Dutzend ma ie 
3 mahag. Con ikprei pielkarien 
zu Fabrikpreiſen empflehlt (9847 
= Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 
Geſchäfts⸗ und Viſit⸗ ukarten, 
zellan⸗ und imitirte Schilder, wie 
einzelne Lackbuchſtaben in 4 Größen empfiehlt 
9847 Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 
Einen 1 mit, guten Schulkennt⸗ 
K niſſen ſuche für mein Geſchäft zum ſo⸗ 
301 fortigen Eintritt. 


Bier- und Grogh⸗Gläſer, Bonbongläſer, Theelöffel und Theebretter, 3 Fach Öarz |; 0 
dinen mit Stangen, 2 Fach Rouleaux, ſowie ET u Conditor⸗Geräthſchaften a ür die Klaſſen I.— V. inc 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen, wozu 1 einlade. am Mittwoch, den 8. April für VI., am 
Richard Arndt, reitgasse 17, Donnerſtag, den 9. April, für die Vorſchule 
dial Suchienkt um 9 Uhr im Schullocale ſtatt. Schreib 
vereidigter Auctionator. materialien ſind mitzubringen. Für die 
J))!!! Te Re Schüler unter 12 Jahren ift ein Impfatteſt, 


9 für die älteren ein Revaccinationsatteſt zur 
Neue Coupon Bogen 040 


3 Me No. 16 wie, . W. B. 1. h 
9785) _ opengaſſe No. 16. ur DH N r. Panten, Director. „D. Loeschmann, 
— Aus Berlin von der der 4½ % conſolidirten Staats⸗Anleihe beſorgen wir koſtenfrei. 085 Danzig, Kohlenmarkt 6. 
« vitenben, e age Neue Coupon-Bogen Sumiften, welhe der Erchung f Eben gd geit Gen e eh 
8 a nteroffizi r 2 ? N „ welche der \ Früchte geübte itor⸗ 
— 2 sangen, 3 8 ichtige 10 der 4% Ruſſ.⸗Poln. Schatz⸗Oblig. beſorgen wir gegen Portovergütung. 2 de N a 15 ade Sul 2 wird he Sehen aer Nee de 
n DE i en billiges Honorar den] ö „ 0 eLehr⸗ jetzt Stelle in der Exped. d. Ztg. 
A vl Pferde einzureiten und Meyer & Ge horn, Danzig, 4 anſtalt aufmerkſam Bemmacht, die ſeit E . in der Exped. d. Big. unter 
binnen 2 Monaten vollſtändig auszubilden. Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 2 24 Jahren mit Erfolg die ihr anver⸗ in Lehrling kann unter günſtigen Be⸗ 


* 

8 trauten Knaben und Jünglinge erzieht. 2 

— — 3 a ee Oſtrau (Steve 8 
“ 


2 er 

5 f f bei Filehne nimmt Zöglinge vom 
Hamburg Amerikanische & 8.—18, Lebensjahre gu, — ör⸗ 
Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. gg dert fie in ländlicher Suzlidgegogen- 3 

i . & heit bei ſtrenger Zucht und Ordnung 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 8 und unter gewiſſenhafter Aufficht mög⸗ ® 
& lichſt ſchnell und ſicher von Septima 2 
2 f 2 bis Prima (Gymn. u. Real.). Die 
Anſtaltiſt berechtigt, Zeugniſſe zum 


einfä | 8 
Frisia, 8. April.| *Vandalia, 18. A 10 Pommeranla, 29. April. 3 l l 
2 


Zu erfr. Altſt. Graben 21 b, 3 Trepp., Vorm. 
don 8—10 Uhr, Nachm. von 1—3 Uhr. 


1 — 
Capillogene! 
Neueſtes Hanrfärbemittel, um das Haar 
vom hellſten Braun big zum tiefſten 
Schwarz zu färben, empfiehlt unter Ga- IN 
rautie der Echtheit und vollſtändiger Un⸗ 
ſchädlichkeit die Droguen⸗Handlung von 
Hermann Lietzau, 
vereidigter Chemiker und Apotheker, 
0 Holzmarkt 22. (981 


Verpachtung. 


Ein Grundſtück in Zipplau bei Prauſt, 
neben der Eiſenbahn belegen, 3 Hufen culm., 


dingungen in meinem Kurz u. Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft von ſogleich eintreten. 


Sternberg, 

9689) ECklbiug. 

ür ein hieſiges Bankgeſchäft wird ein 

Lehrling, mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen und namentlich im Rechnen gut 
bewandert, geſucht. Seinftgelärirhene e⸗ 
werbungen werden unter 9729 in der Exped. 
dieſ. Ztg. entgegengenommen. 
2 75 October d. J. wird von einem ein 

zelnen Herrn (Kaufmann) auf dem Lan 
genmarkt, Langgaſſe bis zur Beutlergaſſe ein 
aptirte Wohnung von 2 Stuben, en 
ſtube und Zubehör zu miethen geſucht. Adr 
unter 9773 werd. durch d. Exp. d. Ztg. erb 


oO) 


5 t 1 aben z. B. bei 
diesmaliger Prüfung 21 Zöglinge die⸗ 
ſes Zeugniß ſich erworben. Für 
Schüler, die zurückgeblieben ſind und 
einer individuellen Anregung bedür⸗ 
fen, find Spezial⸗Lehrcurſe à 12 Mitgl. 


1 Thuringia, 15. April Westphalia, 22. April *Rhenania, 2. Mai. 
Die mit einem “ . Ah zen oa 1. 1 
80.9 - Cajüte Pr. % „II. Cajüte Pr. 
Paffagepreife: | Zwischendeok nur Br. % 45. 


Zwischen Hamburg und Weſtindien % 


BISISICICHO) 


l it eigner Lehrverfaſſung errichtet 7 
nach St. Thomas, Curagao, Maracaibo, Sabanilla, Puerto Cabello, La 1 zumniſſe fri Ye um 1. etober c. wird eine 
ſoll vom 11. Juli c. ab, Guayra, Trinidad, San Juan de Puerto Rico, Cap Hayti, Port au Prince, 8 10 en, und die Derecht 3 2 aus 5 bis 6 wennmöglich 

mit vollſtändiger Ernte auf 6 Jahre ver-| Gonaives, cen 8 Plata und Colon, von wo via Panama Anſchluß nach allen injährigen Dienſt 0 igung zin 2 ſam hã : d 7 
pachtet werden. Das Nähere zu erfahren chen A und San Franeisco, 255 nach Japan u. China. nich gen ienſt noch rechtzeitig uſammenhängenden Zimmern 


a z wi 


beim Hofbeſitzer Schilke in Rambeltie und satia & Maracalbo S. April. Bavaria 23. April.] Allemannia S. Mai. | & erreichen. Die Aufnahme ſittlich ver⸗ eſtehende Wohnung u. ſämmt⸗ 


beim Hofbeſtzer Steinhardt In Langenau. Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Schiffsmakler mabrtofter Söglinge if ausgeihlofen. lichem Zubehör auf der Recht⸗ 
Wollſäcke August Bolton, Wm. Miller's Nachfolger, ane PO non 2 2 aus en 


300 Pfd. Inhalt, 8 Pfd. ſchwer, 14/2 Thlr. 


ser Stück, 
300 Pfd. Inhalt, 12 Pfd. ſchwer, 1/1 Thlr. 
per Stück. 


Mehlſäcke 


Exped. d. Zta. erbeten. 

In dem durch [eine romantiſche Lage aus⸗ 
ezeichnelen hühſchen Kolbe ſchen Wohn⸗ 

hauſe in faßt Wieſen⸗Str., Querſtraße 

der Nordſtraße iſt eine Gelegenheit von drei 

Zimmern reſp. Balkon ne ea fo» 


9515 33/34 Admiralität HAMBUR 7 EI 5 

a der für ganz Preußen zur Schließung 5 Paſſage Verte e für vorſtehende Schiffe 8 1 Re 

bevollmächtigte und obrigteitlich conceſſtonirte Alis warderunge internehmer Antwerpen — Danzig 
L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 c. N) e 


)„%ßßͤT́VPii ß BET BL EEE RT iegt in Lad das d i 
ür die Raten⸗Abtheilung (Verkauf von Anlehens⸗Looſen gegen Theilzahlungen) Oalvetia AT office Con . Krügel 


eines Deutſchen Bank⸗Juſtituts werden tüchtige Kräfte ſowohl zum Aquiriren, und hat noch Raum für Güter. Anmeldungen 


53 a als zum Organiſiren geſuchk. Es dürfte insbeſondere den Herren Inſpectoren v e illi bermi RS 
3 Scheffel Inhalt, 12Y2 Sgr. pro Stück Verſicherungs⸗Geſellſchaften hier eine AR Stellung rg runs Beraten und er Hane n e a De ne zu vermiethen. Näheres ebene 
empfiehlt Off. unter Därlegung der Verhältniſſe u. Angabe der Referenz. werd. von d. Annoncen⸗ 3 
T A er Exp. von Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt a. M. sub H. 6967 entgeg. genomm. Hermann Behrent. Die Saal⸗ Stage 3g · 7 
a » nger 55 ANuktion Mattuich ea | chen 6 A da Ist. I. 1555 
Danzig, Langenmarkt . M t Meine bisher in der Kürſchnergaſſe 7171. ER De 
Baal Saler, Sangenmarkt Nr. 28, aftvieh. cee e ene san sea 
aal⸗Haſer, Mittwoch, den 8. April c., 2 Ochſen, Langenmarkt 21. eren, 2 Kammern, Küche mit Mailer 
Saat 8 icken 10 ggormittags 10 U, 2. eine i verlegt, | gerte g Legen von 10 
N f werde ich Langenmarkt Nr. engl. Hammel, „J. Et #2 eie = 
in ſchönſter Qualität, empfiehlt einen Vorbau zum 1 Schwein Hubert Gotzmann, bis 12 Uhr Vormittags. 
- r t ftehen zum Verkauf in Fitich: | Veilig gcharene 13 tie der Kaufmännischer erein 
Julius Lieber 7 Abbru kau pr. Carthaus. (9563 nalen 5 Dienſtag, den 7. April, fällt die Si N 
9689) _ Marienwerder. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ Medkrere recht wollreiche. ſtarke Commanditen: aus. ee re Ye 
1 2 lung verkaufen. Merino⸗Kammwoll⸗Zucht⸗Böcke | g Langenmarkt 21, Drittes Haus i den 14, Apri i 
Ir andwirt 4 Die näheren Bedingungen werde ich im Iren zum freihändigen billigen Verkauf auf von der Röpergaſſe. 3 en 14. April, prächfe g Ait 
«Termine bekannt machen. orwerk Rokittken bei Dirſchau. (9616 Kalkgaſſe 2 am Jacobsthor. 8 


Außerordentl. Hane eee 

agesordnung: Ballotage, Forts 
Berathung des neuen Statutenentwurfs und 
Beſchlußfaſſung darüber. (9730 


Richard Arndt, 
Breitgaſſe Nr. 17, 


Einen Poſten gedämpftes 
Knochenmehl haben billig ab⸗ 


Für Haushaltungen 


2 Bock-Bier 2 
empfehle ich feinſtes Weizen: u. Roggen⸗ 0 NN 


aufn . Nr (9173| 9545) vereidigter Auctionator. mehl zu billigsten Preſſen. von R Der Vorſtand. 
Rich“ Dühren & Co., scar Zucker, Al 0780 


Deutscher Tunnel, 


Holzmarkt Nr. 12. 


Morgen am 1. Oſterfeiertag, 
ſowie jeden Abend wieder 


Coneert⸗ und 
Geſangsvorträge. 


Anfang 7 Uhr. Entree 2½ Sgr. 
Gute Speiſen und Getränke. Feine 
Bedienung. 9855 

nm 30, April d. J. ſoll ich mei 
Amtes entlaſſen werden, weil Das 
Leuchtfeuer in der Nacht vom 28. 


9551) Mühle Krebsmarkt No. 10/11. Die Ernenerung der Looſe zur 4, Kaffe 


— = 149. Lotterie, welche ſpäteſtens am 13. 
Dung uhrenweiſe abe). Mis erfolgen muß, bringe hierdurch in 
zuholen (9763 PL 2a... 1) Biel 
Holz aſſe No. 23. F r eine große Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
9 Geſellſchaft werden 
9 eſunde, gute Arbeitspferde. 8 t äti 
Fü Jung vieh. 1 tragende Sau, h ge Agenten, 
Schweine und Ferkel, nebſt diverſen uf dem Lande wie in Städten wohnend, 


Möbeln und todtem Inventarium ſofort zu] geſucht. Offerten sub 9558 befi i 
verkaufen Gr. Katz per Zoppot. (9809 Cheb v. > ee 


uf dem Dom. Kollenz bei Pr. Star⸗ I ! 7 
baun, it den 13, Opel Die zweite] Directrice geſucht 
Iujpeceten m 51 ar as Für mein Putz⸗ und Weißwaaren Eon 
0 n. 4 E10 „ 
Wollen ſich bafelbft melde eng esch 


Danzig, Milchkannengaſſe 6. 


Zur Saat. 

Rotb⸗, Weiß⸗, Grün⸗, Gelbklee, 
Luzerne, Thymothee, diverſen Gras⸗ 
ſaamen, Runkelrüben, geklapperten 
Säeleinſaamen, Lupinen, Wicken, 
Sommerrübſen ꝛc. offeriren 

H. Harms & Co., 
8 F 
Fiche inländiſche Rübkuchen und 

Leinkuchen offeriren . 

H. Harms & Oo., 


Für Hausbeſitzer, Bau⸗ 
herren ꝛc. 


Bau⸗Polizei⸗ 
Ordnung 


für die 
Stadt Danzig. 
Preis 4 Sgr. 
erlag von A. W. Kafemann. 


9455) Elbing. . 1 äft ſuche ich zum baldigen zum 29. Jaunar d. J. auf der Oft 
77 E h se Antritt eine tüchtige Directrice bei hohem] mole in Neufahrwa © 
= Ein jehr großes ckhaus e Salair und freier Station nebſt Wohnung. hat. Mehrere unit 2 
mit Hofraum, worin 8 * Königsberger Pferdelotterie M. Wunderlich 4 Januar in dem groſſen Sturm 
viele Wohngelegenhe ten Re N en) chirm 0 2 9820) in Gr. Glogau. . — pauded und seen 
e 
U 


ſind, welches ſich vorzüglich 
ur Kaſerne oder zu einem 
zuſtitut eignet, wünſcht 
Beſitzer zu verkaufen. Zu 
erfragen unter No. 9334 
in der Expedition dieſer 
Zeitung. 
14 3, jähr. Ochſen, größten: 
theils Holländer, in recht gu⸗ 


a 1 Thlr. 2 10 i — 
u in der dition d. Danz. Ztg. [Din junger Mann der aus der Ober⸗ 
u babe 7 Be 7 E Sekunda einer Realſchule abgegangen 
8 ſucht eine Stelle im Comptoir. ef. 

1 ener 1er ffert unter Adr. 9828. 
t - 5 E in der Landwirthſchaft nicht uner⸗ 
erhielt friſche Sendung und empfiehlt ſtets fahrener junger Mann wünſcht, um ſich 
friſch vom Fa zu vervollkommnen, in einer Wirthſchaft 


bone in, ein 
Ed. Martin. ie man une 875 n ber 


— —— —[&ropeb. d. Zig. abzugeben. it ich mich auf ih 
ehr gutes Bairiſch⸗, Putziger⸗ und 36 ſuche zum Too en Antritt einen drit: 3 r Zeugniſt berufen 
S Weißbier, Danziger Hetienbier ten Juſpector. ierauf Reſleltirende 


kann, fallses mir von meiner 
a Flaſche 1 r 3 K, Bockbier a Flaſche mögen ſich unter Einreichung ihrer Zeug⸗ 


fahr ee 00 
et als ich 100 Schritte vor 
dem Leuchtthurm von den Wogen in's 


En- tout- cas und 
Sonnenſchirme 
in größter Auswahl 


zu allerbilligſten Pretſen 
die Schirmfabrik von 


Adalbert Karau. 


vorgeſetzten Behörde geſtat⸗ 


) ſich tet werden ſollte, mich zu ver⸗ 

f ü 1 1 6 it Danzi i 3 

Harke Seren woll: Schafe en ne f a. ſchloh g · en Aibert Anthony, 720095 17 Sr ine eee Wega waff er, den 4. April 1874 
e vom Sont anggaſſe im Löwenſchloß. eee In ber nenen Für ein Gut im Neuſtädter Kreſſe ſuche n r ; 

— heben in Boe — Ein ev. Hauslehrer, der in ſämmtlichen F ich einen verheiratheten W Gottfried Gillwald, 


. ſowie in] gegen 120 Gehalt und Deputat. 


Muſik gründlichen 


bei — Bahnhof Pr. Leuchtthurmwärter. 
e 


rößtes Lager von Eopier: u. Stempel: 


{ nterricht ertheilen kann, 9778 Bö 7 aſſe 55. 
Eylau, zum Verkauf. (9560 preſſen, ſowie Anfertigung aller Sorten wird zum ſofortigen Antritt geſucht von Dei bis vier Penſton ter finden feemd⸗ 9810) Weſterplatte No. 5. 
E gut erhaltenes mah. Tafelformat | Siegel und Ferbendrud⸗ tempel und J. Penner, liche Aufnahme. Näheres a erfragen — 
iſt preiswürdig zu verkaufen Langgarten] Selbſtfärber billigſt bei (9738 | 9825) Gutsbeſitzer. bei Herrn Kaufmann Döring, Vrobbänten- | Redactien, Druck und Verlag von, 
No. 71, parterre. (966 A. de Rayrebenne, Hundegaſſe 52, 1 Prangenau per Neuteich Weſtpr., 2. April.] gaſſe 31, 1 Treppe hoch. (9734 A. W. Kafemann in Danzig. 


